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Beginn der Schlacht?
Oie große Stunde.

Berlin, 21. März, abends. WTB . Amtlich.
Fr» Belgisch - und Fmnzösifch -Wandern. nördlich von
Reims, in der Champagne, vor Verdun mrv in Lothrin.
gen haben sich die Artilleriekämpse ver¬
schärft. Zwischen Cambrai mW La Fere find wir
in Teile der englischen Stellungen ein-
gedrungen.

Mit dem Frühlingswüsangk hat der große Kamps im
Westen begonnen. Seit AlonEn hat das deutsche VoÄ der
jStwide entgegengeharrt. Es wußte, daß ein Versuch kom¬
men müsse, durch ein Aufgebot aller Mittel dieletztsEnt-scheidung M erzwingen, nachdem die Ostfront frei-gemacht sein würde.

Daß das aber geschehen ist. darf nicht als « in Zu¬falls werk betrachtet werden. Auch das Verschwindendes Russenheeres hat in die plaimväßigeArbeitunserer Heeres¬leitung hrMingchört, mag dre Auflösung der Mannszucht bei
Mserem östlichen Feinde auch selbst üiberschwengliche Vomus-
styen noch übertroffen haben. Wir dürfen aber aunchmen,
daß mit weisem Bedachte in der Hauptsache vorauSberechnÄ« Id vorbereitetist, was wir in dvesem Kriegegeschehen sahen.Uns Dccheinisitzendemag es eine starke, lange GeduldsprobegedüM haben, als bald nach dem Falle Äntwerepns die deut¬
sche Offensive im Westen ins Stocken geriet , als sie seitdem« r m Deilvorftößen Wiede/ ausgÄdbt ist. Wer wir mutzten
erst die Arme frei bekommen , sie mit aller Kraft durchführen
M könnM. ES hat hochbegabte Feldherren gegeben , derenLebmÄv-erk daran gescheitert ist, daß sie an nms Ausgabenhercmtvaten. che die vorigen restlos abgetan waren. Ws
Wüßte Tugend unseres Hindenburg wich die Nach¬welt von ihm rühmen, worauf er M >er so großen Nachdruck
Wiegt hat: daß er „ keine Nerven" besaß, daß er seinen
Zeitpunkt abzuwarten verstand , wie vielleicht kein zweitervor ihm.

Mit diesem Vorzüge aber hat er sich auch das felsen¬festeVertrauen seiner Nation verdient, das Weserchre Geduldsprobe bestehen half. Verrät nicht allein schondas ewige HerMnexperimentiermunserer Gegner mit immer
Wuen Männern und Einrichtungen in ihrer Kriegsl-eitungden ungeheuren Abstand ihres Könnens von dem, Was wirM leisten vermögen ? Heraus fühlen sie ihre Schwache selbst,daher ihr Rufen nach der Vereinheitlichung. Aber daßMs asten schönen Erwägungen und Vorsätzen Nichts anderes
Wrausgekommm ist als der schwerfällige Versailler Kvisgs-

Wurzelt zuletzt doch in dem nicht hinwegz «täuschendenGefühle , daß sie uns den Hinden bürg doch nicht
machen imstande sind.

Wieviel stärker und nachhaltiger muß dieser Eindruck
ük» Zielsicheren Zweckmäßigkeit noch auf unsere Kriegerdie Augenzeugen der langen Vorbereitungen zu
'Ws großen Unternehmen, das jetzt begonnen ist!olis da ein Wunder, wenn ihre Herzen hochgemut dem

entMgenschlngen , der endlich dem langen Stillsttzen inM Schützengräben ein Ziel setzen soll-? Wir erfahren,draußen im Westen eine Stimmung,
Begeisterung herrscht , weit über dievmaus . deren Zeuge der erste Krisgs-" enfestes Ver¬

ist schon der halbe
mit prahlender

— , ^ ^ der
^vnat war . Und solch selkrauen der Streiter aus den«ieg selbst,

- .ns« - .n^ n
. Endkampf hinein - In den dreieinhalb Jahren , dm

Lr ^ - in Auge gegenüberMen , haben fteI rm Westen achten lernen . Sw wissen, daß ferneI U ^ keit mit der unseren svetteifert , daß es em har-res Stück sein wird , sie niederzuringew brs er dem
Katzen geneigt wird , Wrß ungeheure ttes st^ Edden Triumph erkänchfen müssen. Aber dafür

^ ^utsche , willenskräftige Nordländer , die dis
fchr--^„ 6kert einer Aufgabe anfeuert , statt zurückzu-W deren Art

^einem plumpen Bramarbasieren mitÄchtgewordenen Erfolgen aus Grundsatz widerstrebt.. Bm Bewußtsein der gewaltigen zw brirMnden OpferV unsere politische Leitung lange sich bemüht, den bevorNenden Riefsnrar/!pf unserer Nation und ihren bravenMlampsern zu c/sparen. Fünfzehn Monate sind es her,^ ersten Male in der Oessentlichkeit vre Hand zummceden ausgestwckt wurde. Immer und rmmer WsÄerUen die MiiteÄnächie die Bekundung ihrer BereMmllig-billiMm Vergleiche wiederholt Md umnchen harten
««„

El über sich ergehen lassen , wenn Uevöreffer solche MwßbL. solchen Langmut der Schwäche zieh . W>e anderen

aber haben nicht gew ollt. Sie haben sich geweigert, unsere
Verständigungsbemühungen überhaupt ernsthast zu er¬örtern, unsere entgegenkomENden, ihre Ehre peinlich scho¬nenden Vorschläge auch nur zu prüfen. Sie haben sogarden Hohn hinzugesügt, im Tone übermütiger Sieger zuBesiegten zu sprechen und uns Beleidigungen auferlegenwollen, die an unsere Ehre rührten.

Sie haben darauf bestanden , das Schwert das letzteWort zwischen ihnen und uns sprechen zu lassen . So mages denn seine Entscheidung Men , der wir mit der Zuver¬
sicht entgegensehen , zu der uns sicheres Vertrauen auf uw-
sere KrregÄeituug, aber auch das Bewußtsein einer guten
Sache und unseres Rechtes in diesem Streite zureichendenGrund gewähren!

tist
schicksalsschwanger , wie ihn die Welt noch nie'

Haut , seit Reiche entstanden und wieder vergingen.sch

v ! s KriÄMClcklQckt.
Von unserem militärischen Mitarbeitenwird uns geschrieben:
Ter Kampf hat begonnen ! Wie immer natürlich miteiner gewaltigen Artillerieschlacht , deren brausendeSymphonien schon am 18. und 19. März die blutgetränk¬ten Gefilde von Verdun zu erschüttern begannen.Nun hat , trotz Regen und Nebel, die volle Artillcrie-' in breiten Abschnitten der Westfront eingesetzt,it ist ein Kampf enffesselt, so gewaltig , so furchtbar," " '

ge-
. ^ Unshier, deren ganze Zukunft an dem Ausgange dieses letztenentscheidenden Ringens hängt , bleibt nichts übrig , alsmit heißen Segenswünschen die tapferen Taten unsererfeldgrauen Männer da draußen auf der weitgespanntenWahlstatt zu verfolgen . Mit Segenswünschen und mitZuversicht. Was Ln menschlichen Kräften stand, das habenVolk und Heer und Heeresleitung getan , dem Kampfe denfür uns gewünschten Ausgang zu geben. Insbesonderehaben sich dis beiden bewährten Generäle , in deren Häfn-den die Führung des Krieges ruht , durch nichts in dererhabenen Ruhe stören lassen, mit der sie alle Rüstun¬gen, alle Truppenversammlungen durchführten , ohne sichzu vorzeitigem Ausbruch verleiten zu lassen.

Noch wissen wir nicht, wer zunächst der Angreifersein wird , und wo die Angriffs in erster Linie beginnenwerden . .In dem Heeresberichte wird aus der Gegendvon Verdun ein starker, aber vorläufig nur örtlicherSturm unserer Truppen südwestlich von Ornes er¬wähnt , der tief in die feindlichen Linieneindrang. Tort liegt der linke Flügel unserer Höhen-ltung nördlich Verdun , gegenüber dem ehemaligenort Douaumvnt, dem Eckpserl « : der französi¬schen Lagerfestung . Auch iM SWgelände der Festung,südöstlich St . Ätihiel, haben wir westlich Upre¬in ont einen erfolgreichen Erkundnngsw >rstoß gemacht.Andererseits hält an der Lothringer Front , am Parrvh-Walde, das französische Zerstörungsfeuer nun schon tage¬lang an . Nach Witz vor bleibt es sehr lebendig an der
Fronst von der Küste bis zum Kanal von!wo wir glückliche Erftrndungsvorstöße durch¬während es weiter südlich bis zur Oise, wie

feit einigen Tagen , ruhiger zuging . Gesteigert war. " ' ' mehreren Abschnitten der Kron-
Champagns hinein.So stellt sich uns das Bild der Lage bisher dar . Der

Fortgang der Dinge mag immerhin noch AenderUugen' ' " Vertetlu
des

"
Mit großer Befriedigung erfüllt es uns , daß unsere

ngarischen
Artillerie sich an dem

führten , während es Ws
sckum seit einigen Tagen,
die Geschütztätigkeit in ni
prinzrnkront bis in dis

und sine andere Verteilung der Schwerpunkts
Mit große

österrekchisch-n
züglichen Art
Kosen und Engländer' ' s die

Bundesgenossen mit ihrer vor-
Kampfe gegen Fran-

beteMgen . Auch in V erretten
züglichen
zostn und Engländer beteiligen,
ist übrigens die Kampftstätigkeit wieder fühlbar auf¬
gelebt, wie der österreichische Bericht meldet.

München , 21 . März. ErMschosFmrLhabsr von München
hat für den nächsten Sonntag . 24 . März, in allen Kirchen
seiner Diözese «ine allgemeine Beistunde für das Ge¬
lingender Operationen im Westen ungeordnet,

Die Stärke der Fcirwe.
Men , 21 . März. Nach der „N. Fr . Or .

" beträgt di«
Stärke der Alliierten an der Westfront 160—170 Divisionen,
während die Manövrierarmee 20—30 Divisionenumfaßt. An
der deutschen Westfront ist die HeeresgruppeGalltvrtz zwischendie Heeresgruppe « Deutscher Kronprinz und Herzog , Mbrecht
eingLschoden worden. Im Gefüge der Fronten wurden bei¬
derseits wichtige Aendernngen d-urchgsführt und tiefgehende
Vorbereitungenhinter der Front getroffen.

Feindliche Bcrlustr km März.
Berlin, 21. März. WTB . An der Westfront wurden vom1. bis Al März 26VÜ Mann, darunter über 7V Offizier«und zwei BannLonsstäbe gefangen genommen. Nachbisherigen Meldungen sind 102 Flugzeuge und 21 Feffel-ballone der Gegner abgeschossen. Gegen 40 Maschinengewehrsund 20 Schnslladegewehre wurden erbeutet.Sie ruredt vor «ler aeutf^ren Offensive.
ch ß entgegen allen Pressenachrichten der Entertte disErwartung einer deutschen Offensive wie ein Alp aus derStimmung des französischen Volkes liegt, davon geben nach¬folgende bei fr -anzösis che-n Gefangenen gefundeneBriefe ein anschauliches Bild:

Brief ans Bourgeauville (CalvadoS) vom 1. 2. 18t
. Vielleicht gelingt es dir noch , dich vor der Offensivezu drücken, die man so sehr euretwegen fürchtet " .Brief aus Bourgeauville vom 22. 2. 18 : Mattspricht soviel von der deutschen Offensive , vor der wir solcheAngst haben*.

Brief aus Chamadelle ohne Datum : «. . . Es scheint,daß diese häßlichen Boches eine Mesen-Offenfivemit großenVerstärkungenan Mensche« und Artillerie vorbereiten Esgibt sicher eine furchtbare Schlacht und ich , der ich so WMweg bin, zitteve für alle, die daran teilnehüren*.

viwkirchso von Ses ksr cmgsynffell.
LrlsMreiicvr Leforietzung mNitSrifrver

Rnisgen.
Berlin, 21 . März. WTB . (Amtlich .) Torpedo-

bovtsstreitkrSste Flanderns haben am 21. März früh in dreiGruppen die Festung Dünkirchen, sowie «ülitip
rische Anlagen bei Bray DuneS und De Pannenachhaltig unter Feuer genommen. Die Aufschlägelagen überall gut. In dem umfangreichen Ba¬rackenlager bei De Panne , daS mit 8 0 ü Schuß be¬legt wurde, brachen zwei große Brände aus . Die
Küstenbatterienerwiderten das Feuer heftig, aber ergebnis¬los . Auf dem Rückmarsch kam eS zu einem Feuerge¬fecht mit einigen feindlichen Zerstörer » ,die sich jedoch zurückzoge«, nachdem sie mehrere Tref¬fer erhalten hatten. Die am Vorstoß beteiligte« Streit-
kräste find ohne Beschädigungen » derBer-
luste eingelassen.

Zwei unserer kleine« Vorpostenbsvte sind heute «ach»von einer Fahrt westlich Ostende nücht zurückgskehrt und
müssen als vermißt gelten.

Der Chef des Admtralstabrs der Marine.

MMgsrLSgirm äsr 8 . ttrisgsQvlÄks.
Schon vor dem Zeichnungsbegiun hatteeine ganze Reiche öffentlicher Körperschaften , Geschäfts-ftrmen mrd Privatperssuen erhebliche Beträge ans die achtedeutsche Kriegsanleihe gezeichnet Am 17. März, alsoeinen Tag vor Zeichnungsbegin » , belief sichdie gezeichnete Gesamtsumme auf beinahe U Milli¬arden Mark. Auch in den ersten Tagen der verhältnis¬mäßig kurz bemessenen Zeichnungsftist find viele Groß¬zeichnungen erfolgt, die insgesamt einen sehr stattlichen Be¬trag ergeben. Man muß dringend darauf Hinweisen , daßdie Beteiligung an der Kriegsanleihe mit der politische«Stellungnahme tatsächlich nichts zu tu« hat Man mag sichM den Dingen, die in diesen Tage» in Deutschland eifrigdiskutiert werden, stellen wie man will, die Pflicht zur Mit¬hilfe an der Kriegsfimmz-ierung des Reiches bleibt immer

bestehen . Es ist das eine Pflicht, losgelöst von jeder Partei,lediglich im Hinblick auf die Nöte des Vaterlandes getätigt.Keiner, dc'r irgendwie über Geld verfügen kan« oder im¬
stande ist. Geld jetzt oder in Zukunft mit Hilfe der vielenKrcditmethoden flüssig zu mache«, darf daher von der Be¬teiligung cm der Anleihe zurückstehen Man hat so oft vcnden deutschen Kriegsanleihen als von Volksauleihen ge¬sprochen In diesem Sinne kommt es nicht so sehr auf disgroßen Zeichnungen an als auf die kleinere », kleinen und
kleinsten Beteiligungen. Die großen Zeichnungenfind zwardas Fundament der Anleihen, aber « st die kleine« Zeich¬nungen geben ihnen dm Charaktervon Volksanleihen.

Hierzu eine Beilage»

^



VelcklllMkme äer bolläoäücksv Lckiffs
iv Amerika.

Washington , 21, März . „ Central News " meWen:
Mittwochabend befahl der Marrnesekvetär Daniels gemäß
Der Proklamation des Präsidenten Wilson den Schissahrts-
öehörden in sämtlichen amerikanischen Häsen,
die dort Üog« chen niederländischen Schiffe zu
beschlagnahmen.

Das SchWchrtsmrtt Befahl , «inen Dell des niederlän¬
dischen Schiffsraumes zur Versendung vom Lebens-
mittel« z» benutzen . Außerdem ordnete es an , daß
Weizen in Säcken verpackt in Kajüten und Kabinen , sowie
in jedem nicht benutzten Mnkel der früheren Passagier¬
dampfer uniergebracht Werden solle.

An der Amsterdamer Börse sanken besonders die
Schiffahrtswerte ganz gewaltig , so z . B . die Mim
der Holland -Ämertta -Lini « von 375 auf 358 , die der Allge¬
meinen HollandMM -Mtiifchem DaMpffchrffahrtsKeMschast
von 187 auf 17S, die der König ! . Pakttsahrt -Gesellschast
von 258 auf 28S ustv.

Die Auffassung in den diplomatischen Kreisen Hollands
ist die, daß Deutschland fei» Möglichstes tun werde , um
Hollands drehende Not zu lindern . Man glaubt , daß ein
PenöelSetrieb in der Weise zustande kommt , daß für
,e ein Getreideschiff für Holland , das von Amerika kommt,
!e ein holländisches Schiff nach Amerika aus laufen muß.
Trotz all dem Geschehenen glaubt man in den diplomatischen
Kreisen , daß Deutschland bereit sein werde , Holland
beizuspringen . In diesem Sinne äußert sich auch die hollän¬
dische Presse.

Washington, 21. März . WTB . Daniel teilt mit,
laß der Befehl , die holländische « Schiffe z« beschlagnahme «,
gestern abend um 7 Uhr in Kraft getreten ist. Ein Teil
her holländische « Mannschaft wird aus de« Schif¬
fe« beschäftigt werde « und , wenn sie es wünscht , i» Amerika
behalte « werde « « «- no« - er amerikanische « Regierung
ihre » Loh« «mZgszahlt bekommen . Dis Seeleute , die « ach
Holland zuriickznkehre « wünsche« , werde « so rasch wie mög¬
lich dorthin befördert werden.

Newyork, 21. März . WTB . Dis Reservemannschaf¬
ten der Kriegsmarine habe » anf Befehl der Washi «gto «er
Regierung gestern abend 88 holländische Schisse
übernommen. Die holländischen Kapitäne habe « , da
sie seit mehreren Tage « ans ein solches Borgehe « vorbereitet
waren , nicht prvtsstiert.

Der äsut!ck-ruWcke krieäMsvertrag.
Im Auftrag « des Volkskommissariats für auswärtige

Angelegenheiten überreichte gestern im Berliner Auswärtigen
Amt Herr Petroff, Vorsitzender des Komitees für auswär¬
tige Angelegenheiten im Sowjet , «ine offizielle schrift¬
liche Mitteilung darüwrr , daß der FrtederrSver.
trag von Brest - Sitowsk am 16. d . M . von der außer-
owerMchs » allrussischen Versammlung der Rät « der Arbeiter -,
Soldaten -, Bauern - und Kssaken -Deputterten in Moskau
ratifiziert worden ist.

Der HauptauSfchuß des Reichstages geneh¬
migte gestern mich längerer Aussprache den .FriÄwnsverwag
mit Rußland , fodmm den MrtM «ft8verttag des Schlußpro-
tokolls und nachm zmn drnisch-ruMchen Affatzvertrag einen
gemchffamen « «wag der Parteien an , bei de« weiteren Der-
handümgen mit der großrussischen Republik auf «in « Siche¬
rung der bestechenden, durch daS lanMÄHrigs ZaWungsv er¬
bot «ntwertotsn deutschen Forderungen durch Usber-
ncchme einer Russalkbürgschast hhMwvrkem gegen
Z-usichovuns der SegenfeiiilBeit seitens das Deutschen Reiches.

Di« MechehMspaicketen des Reichstages brachten zur
dritten Des« «« das dM ^ chnuffftschen FOcheuSvertrages
folgende Resolution ein : Der Reichstag spricht bei der Ver¬
abschiedung des Friedensvertrages die Erwartung aus,
daß gemäß der ErAärimg des Kanzlers vom 29 . Novernder
1S17 und dm ErAärungen des deutschen - Frttdensunter-
händlers in Brest -Lstowfk dem Selbstbestimmungs-
recht von Polen , Litauen und Kurland Rechnung ge¬
tragen wird , daß sofortig «! Schritte getan werden , um den
staatlich « « Ausbau mit einheimischer Zi¬
vilverwaltung in di« Wege zu leiten , die bisherige
Volksvertretung auf eine breiter « Grund¬
lage gestellt und daß die von der bisherigen Volksver¬
tretung mit dem Donffchm Reichs gowikchhten Verein¬
barungen tunlichst S« ch beschlossen werden.

Dem vontsth -ukrmnifchen Friedensvertrag
hat die Keine Rad « in Kiew mit großer Mehrheit zugestimmt.

kokkapsIlkLWert.
Ein Beethovenabend bedeutet immer eine be¬

sondere Feierstunde in unserem musikalischen Leben , ein
Gottesdienst , der alle , Gläubige oder Ungläubige , alle , so
sie nur ein offenes , aufnahmefähiges , schSnhEsüchtiges
Hertz haben , eint , eine Andacht , geheiligt durch den göttlichen
Geist , das schöpferische Walt « , des Genies.

So erlebte man denn auch das gestrig « (achte) Hof-
.
'apMsnz «M, das durch BeoHoven seine Weihe empfing.
Die Ouvertüre zu einem Stück Kotzebues , „ König
Stephan "

, die Beethoven 181S/11 zur Eröffnung deS
Psster Theaters schrieb, machte de» Beginn , ein mit Un¬
recht Men aufgefährtrs Stück , obgleich es von starSer Wir¬
kung des melodischen Wechsels, von reicher Fülle des Aus¬
drucks ist ; und den glchyenben , sieghaften Schluß gab die
Egmont -Oubertüre in ihrer nie versagenden Frische ab.

Ms Geiger von Rang lernte man den Konzettmeister
der B -srKn -er Hofoper Leopold Preinyslaw ken¬
nen . Mit dem Violinkonzert und der O-Drw -Romemze
fügte er sich durchaus organisch dom Programm ein — ein
vortreffliches Beispiel dafür , wie SbkMem in dieser Art von
Konzerten volle Daseinsberechtigung haben , im Gegensatz
zu den Fällen , wo wandernde Virtuosen ihre Selbstherr¬
lichkeit zwischen orchestralen Stücken von Eigenwert in
einem Programm von stilistischer Geschlossenheit leuchten
lassen zu müssen glauben . Poenchskaw führt die Geige mit
großer Eleganz und bedeutender technischer Meisterung.
Sein nicht sehr großer Ton hat bestrickende Leuchtkraft,
schöne innere Wärme strömt von ihm aus , seine Cantilene
ist von blühender Schönheit . So fließt ihm namentlich
der Geigengesang des langsamen Satzes in strahlender
Schönheit und Innigkeit dahin ; dieses unsagbar beruhi-
bsnde Melos , von dem süßen Klang dieser Geige nachge-
fuhlV « mH sich Wie lindernder Balsam auf Wunden legen,
--me schon der goldene Geigenton auf dem dunklen Unter-

Der Wasserweg nach der Ukraine.
Die „ Neue Freie Presse " melder : Nach hier elngetrosfe-

nen Berichten ist die untere Donau bis Sunna minenfrei.
Die DonäuslottWe . welche die Wasserstraße für unsere Schiff¬
fahrt fteilegte , hat das letzte Stück gesäubert . Hiermit ist
der Wasserweg nach der Ukraine schiffbar

Das „Berner Tageblatt " berichtet : Nach einer Meldung
des „ Utvo " aus Odessa hat das Kohl -cngcbiet des Don den
völligen Anschluß an die Ukraine proklamiert

Nus Kiew Wird berichtet : Zum Kommandanten von
Kiew ist der deutsche Oberst von Lewinfki ernannt
worden.

Deutschland und Rußland.
Berlin , 22 . März . WTB . Wie der „Berl . Lok .-Anz .

"

meldet , soll sich beim Besuch der russischen Volkskom¬
missare für auswärtige Angelegenheiten im Auswärti¬
gen Amt gezeigt haben , daß es der feste Wille
Rußlands ist , Meinem schnellen Abschluß des
deutsch -nmMchsn Friedens zu gelangen - Eine Schwierig¬
keit , di « bis ;etzt noch der Ratifizierung entgegenstand,
scheint inzwischen bis zu einem gewissen Grade beseitigt
M sein . Tie russische Regierung hat die sofortige ZurücS-
füh -rung von Über 600 verschleppten Bewohnern Liv¬
lands und Estlands angeordnet.

Berlin , 22 . März . WTB . Zum Schutz der deutschen
Forderungen in Rußland sagt dis „ Vossifche
Zeitung " : Me von mehreren Fraktionen von Rußland ver¬
langte AusfMbürgfchast wird sicher zahlreichen Deutschen,
die Forderungen an Rußland haben , äußerst willkommen
sein . In diesem Falle würde nämlich , wenn russische
Schuldner durch die Kriegsverhältnisse inzwischen zahlungs¬
unfähig geworden sinh , das russische Reich für die
Begleichung der Forderung auszukommen haben.

«k

Eine ukrainische Fimmzdeputation.
Berlin , 22 . März . WTB . Der „Berliner Lokal -An¬

zeiger " meldet : Ans dem Felde wird berichtet : Heute,
Donnerstagabend , reiste von Brest -Litowsk nach Berljin
eine aus zehn Herren und einer Dame bestehende, vom Fi-
wanzministerttmr dev ukrainischen Volksrepublik ausge¬
suchte Kommission , deren Aufgabe die Durchführung der
Verträge über dis Anfertigung der Staatswettpapicrie für
die ukrainische Dolkvepnblik ist.

kleine polltllche Nackrickten.
Das Kabinett Marghiloman setzt sich zusammen t

Marghiloman, Ministerpräsident und Inneres , Kon¬
stantin Arion, Aeußeres ; General Harjen, Krieg;
Mehedenti, Unterricht ; Saulescu, Finanzen ; Do-
brescu. Justiz ; Meißner, Handel und Industrie . Die
Minister für Domänen und für öffentliche Arbeiten sind noch
nicht ernannt.

Der bekannte Militärschriststeller Major a. D. Moraht
ist nach längerem Leiden , das ihn schon seit einiger Zeit
zur Einstellung seiner schriftstellerischen Tätigkeit gezwungen
hatte , gestorben . Besonders bekannt geworden ist er durch
seine .Kriegsberichte im „ Berliner Tageblatt " und dann in
der „ Deutschen Tageszeitung "

. Eines seiner bekanntesten
Bücher ist das Buch „Unser gemeinsamer Krieg " (Verlag
Mitten u . Lüning , Frankfurt a . M .) , worin er auf die Hilfe
hinwies , die uns Oesterreich -Ungarn zu Anfang des Krieges
geleistet hat . indem es den ersten Hauptstoß der russischen
Macht ansnahm

Englisch - amerikanische FriedenSsüh-
lungen? „Central News " melden aus Newyork : Der
amerikanische Senat hat Wilson ausgefordert , nochmals
die Frage zu prüfen , ob sich die Verhältnisse in Europa
nicht zugunsten eines raschen Friedensschlusses gestaltet hät¬
ten . Wilson erklärte , er sei auch von England zu
einem solchen Schritt veranlaßt worden.
England überlasse Amerika die Freiheit der Entscheidung.
Zum Zwecke einer eingehende « Information über die
europäische Lage habe Wilson ein Mitglied der Regierung,
zwei Senatoren und den Obersten House gebeten , sich un¬
verzüglich nach Paris zu begeben.

2ur Kriegslage.
Geistern, am Tage der Sommer -Sonnenwende , begann

dis gewaltige Frühlingsschlacht an der Westfront
unter Einsatz eines furchtbaren Art -cklsriefsners , an dem die

berühmten Mörferbattörim unserer östMveichisch-ungarischen
BuNdeSbrüder helfend mit beteiligt sind , getreu dem im Wie-

grund des Orchesters , das sowohl das Konzert wie die Ro¬
manze mit vortrefflicher Disposition , Wohl abgewogen in
seiner dynamischen Entfaltung begleitet ! Was er an tech¬
nischer Fertigkett besitzt, zeigte der Gast beson¬
ders in den Eadenzen — er hatte erfreulicherweise die
von Joachim gewählt , die sich dem Beethovenschen Geist
Wohl noch am meisten nähert — und führte hier sein
Virtuoses Können ins günstigste Licht . Frisch und lebhaft
in der Auffassung ging er an die O-Dnr -Rornanze heran,
ohne sie jedoch Gves schwärmerischen Charakters zu ent¬
kleiden . Das Publikum im dichtvollen Hause zeigte sich
begeistert . Sogar das des ersten Ranges beteiligte sich
mit nie geahnter Stärke am Beifall — dem Solisten
gegenüber . Aber Herr PremySküv blieb Men erpresse-
Aschen Versuchen gegenüber standhaft und eilte , ohne
eine Zugabe gewährt zu haben , zu seinem Schnellzuge.

Tie zweite Symphonie in D -Dur , unter den
neun Geschwistern an Zahl der Aufführungen im all¬
gemeinen vernachlässigt , bildete das orchestrale Haupt¬
werk des Abends . Boehe ließ auch ihr alle Liebe und
Sorgfalt angedeihen , mit der er sich stets in das ganze
symphonische Schaffen des Meisters versenkt . Und er
gab ihr , die, außer in jener merkwürdigen V -Moll -Bor-
ahrrung der letzten Symphonie und in dem tiefgehsim-
nisvoll raunenden Schluß , noch nichts vom heroischen
Pathos , nichts von der dramatischen GÄanvengröße und
Dämonie des zukünftigen Beethoven ahnen läßt , die viel¬
mehr noch ganz aus Hahdwsche Leichtigkeit und Liebens¬
würdigkeit abgestimmt ist , — gab ihr jene Beschwingtheit
und innere Lebendigkeit , die als natürlicher Ausdruck
feines süddeutschen Naturells immer besonders gleichlich
anmutet . Was namentlich das herrliche Adagio , der un¬
zweifelhaft schönste Satz dieses op . 36 , an genießerischer
Lebensfreude , an jugendlicher , melodischer Seligkeit be¬
sitzt , wurde in seiner ganzen tonalen Schönheit vom
Orchester wredergegeben und war durchpulst Von einer

ner Parlament geäußerten Grundsätze , daß Triest , « ich »g,
Straßburg verteidigt werde . Als wir gestern aus die groß,
Bürgschaft hmwi -esen, die uns Hindenburg und Lud « « ,
dorss für das gewaltige Endringen in Tat und Wort ge¬
boten haben , war die Hölle schon entfesselt. Die UmgruMe.
rung , dis im Verdun - Abschnitt die Armeegruppe
Galt Witz eingsschoben hatte , organisierte die ganze Fw «z
neu . Genau ab-gegrenzt sind die Angriffs - und Gvotzkampf.
stellen noch nicht. Aber sie scheinen weit südwärts zu reiche»
und erfasse« Engländer und Franzosen gemeinsam , jeden,
falls auch die Nahtstelle der «beiden Frontbesetzungen . Uedez
die blutgetränkten Schlachtstätten braust aufs neue der Ar.
Olleriiesturm, und Ne ganze Front vom Kanal bis zur Bel-
sorter Senke erbebr unter seinem Dröhnen.

Dis Italiener -zittern vor der Fortpflanzung dch
harten Stotzes aus ihre Stellungen , die den äußersten rechte«
Flügel des Feindes darstellen . Den linken dagegen forcierte«
unsere SeestrerLräfle durch die erfolgreiche Beschießung vo«
Dünkirchen. Und unsere U Boote sind es , die hinter
der feindlichen Front den Kampf verstärken gegen die Der.
b rndungslknien der Entente , um ihnen Kriegsmaterial , Men¬
schen nird Munition , abzuschweidsn und ihre Vorratsversor-
gung zu beeinträchtigen . Sie werden in ihrer Wirkung immer
bedeutsamer , besonders jetzt im Hinblick aus den Schisfsrvub
des Verbandes bei den Neutralen , der ihm dis schweren Nah.
vungssorgen beheben soll. Der englische Marinech -es hat zum
erstenmal im Unterhaus ^ die VerfenENngsMern bekanntyeben
dürfen , die sich natürlich nicht — DaschsnMslerkünste ! — mit
unseren decken. Wohl aber stimmen uni ihm die Berichte Mg«
lischer Fachblätter , und das ist uns wichtiger!

In jedem Betracht haben wir an der Ostfront dw notwm»
digsn Vorbereitungen aus den furchtbaren Kamps im Weste»
treffen können . Dis österreichischMngarische Motte hat jetzt
den Donau weg auf seiner ganzen Länge von Mimen mL
sonstigen Hmdornisfen stvimachen können , so daß diese Wasser»
stratze voll für uns ausnutzbar ist und auch sonst zur Bern
sügnng steht . Die Donau wird damit «in Symbol des MeV
bundes , die rechts Verkehrsader für Mitteleuropa , um f»
mehr , nun auch ihr Mündungsgebiet , das Schwarz»
Meer, , ganz unter dem Einfluß der Verbündetem Regt (wen»
der rumänische Anschluß hergeftellt ist) , da die bisher russische»
Gebiete — Ukraine und Transkcmkasten — den Anschluß ay
den Vierbund ausgesprochen haben,

So ist die große Entscheidung im Westen in jeder Hst»
sicht sorgfältig und umfassend vorbereitet worden , wie es auch
garmcht anders sein kann . Das deutsche Volk ist in diese»
Beziehung während des Krieges nicht «in emsiges Mal « ch
täuscht worden . Die Entente hoffte , uns mit der Holland
dischen Frage in dm Angafff zu fahren , vielleicht sogar
mrs durch eine kriegerische Befassung mit dem Nachbarland«
von der großen Offensive abzulonken . Die holländische An¬
gelegenheit schwebt . Amerika rächte sich durch BeschikagnahUL
der Schisse für die Bedingungen der Generalstaaten . 71
Schiffe von etwa -einer Million Tonnen Größe verfallen der
Entente . Es ist ein moralischer QuaMMbsweis für uns,
wenn Holland trotzdem annimmt , daß wir mit dem Pendel-
v erfahren zufrieden sind . Es rechnet überhaupt stark auf un¬
sere Geduld , und das mag daher kommen , daß sich die öffent- ,
liche Meinung der Niedackando einhellig gegen die Entente
wendete . Wir können diese noutrcfls RechtsortiM ng gebrau¬
chen angesichts der großen Reifepvopaganda des englische»
Aeiiungslords Northclisf e, der seine Aufgabe dadurch
zu «rft -llen sucht, daß er neutrale Reffende mit gegen Deutsch,
land gerichteten Vmhetzungsstoffmassen ans alle Länder kos- ,
läßt . Das letzte Vorgehen der Entente gegen die Neutrale«
hat diesen Sendboten der Lüge eine schlechte Aufnahme be¬
redet . Schweden z . B . betont stets seine strenge Neutra¬
lität ; aber «s läßt der Entente seine Schisse umd Wh auch die
Sorge um deutsche Vergeltung durchMn -gen . Mit der Kräste-
verschiebung in der Ostsee M Gunsten Dentsthkands findet eS

sich ab . Erz will cs uns weiter liefern , aber auch der EMsnie.
Es hofft — nach Minffter Eden — durch den ZnsanmisffchKtß
mit Dänemark uüd Norwegen — di« frei « nvd unab¬
hängig « Stellung des skmddeavifchM Nordens zu er¬
halten , hoffentlich mehr in dein Sinne , wie wir die NMtra-
liiät verstehen ! Wir können gegen Holland und auch
Schweden nicht viel überflüssige Rücksicht nehmen . Dazu ist
unser Kwnps zu bttter und zu furchtbar . Wir müssen all«

Kräfte zusammenfassen , um das begonnene Ringen zu baso
den . Möchte jeder Deutsch« daher im Hinblick auf die Schlacht

! den ldschsttrblrr frei gestaltenden , und
in allem wahrenden rhhthnrischen
strsche, ganz von innerem Temperament — ^
gäbe des letzten Satzes endlich gelang ausgezeichnet unb
wäre weit stärkeren Beifalls würdig gewesen , als M

gestern der Teil des Publikums aufbrachte , der vergaß,
daß es mich eine Pflicht des Dankes für ein ständG»
Besitztum gibt . Oder ist dis Gewohnheit schon so
geworden , daß auch die Freude am Schönen etwas Att-
mglicheS wird?

Mit dieser Symphonie hat Professor Boehe tztztd « !

gewaltigen Ring Vieser neanteiligen Meisterschaft
Hovens nahezu ganz geschlossen : nach affen Polen yrn,
nach der Seite des Jug -endfrisch en hin wie gestern,
den heroischen SchicksaWaktzenten oder nach der göttlich^
Heiterkeit der ^ -Dur -Symphonie , ein Führer , der M
Linie klassischer Größe ebenso rein innehält , wie er « n

Ausdruck mit der ringenden Leidenschaft einer nwdernen

Persönlichkeit durchfühlt . Nun fehlt noch die KrÄW
— möchte das „Freude , schöner Götterfunken unsA»
Friedensjubel ertönen , uns Hinüberletten in das

Zttkunftsland , wo ,^ We Menschen Brüder " werden . . . -

Otto Lokadde !.

Der Beleuchtungsappavat scheint einen Hinweg ^
meiner Besprechung des letzten HofkapellkonzerEes
übelgenommen zu hoben . Jedcirfalls zeigte er

cholerische Anwandlungen und verteilte sein Licht mW
ten ziemlich ungleichmäßig über den Solisten
über Gerechte und Ungerechte . Sollte Vicht mit ,Gerechte und ungevecy « . ^ oare mcyr
nähme einer Probe Besserung geschaffen wetdm kom»« ,.

Das Publikum war ärgerlich über die häufigen StvruiÄ
und Pflicht der Kritik ist es, darauf aufmerksam M



km Westen stirer Pflicht gegen vte achte Kriegs-LnleiH « gedenken ! Möchte jeder sein bedrängtes Herz einlaste« durch die MiHÄfe am AnsammenbrmWen der geldlicher!KriegsmichtÄ! Das ist so, als ob er den Soldaten nnnEeibar Hilfe ! P >!t furchtbar ernstem Mahnen pocht -dft Rissen
schlecht im Westen an jedermanns Herz : HW auch Du mit!Du darfst uns nicht mr Stich kaffen, so rufen dis Soldaten,die dort ihr Leben für uns opfern ! Schon sind sie vrny-ebrochen-in dis Stellungen des schlimmsten unserer Feinde , der Eng¬länder , auf der Liuie Cambrai - St . Quenttn - La
Fe re . Die erste Nachricht ist also Mt und hoffnungsvoll.Wir warten und wünschen in fieberhafter .Spannung . Mögees ohne allzu große Opfer abgehen ! Das ganze deutsche Bo»
ist ein Gebet für das gute Gelingen.

Nus arm KwWrs 'Zogtum.' >» Sachdr»« m>1» « mit b-lond «rsn 8 «tq «n v«rs«»nin > Mqmtericht « «ft« » » it »«« er Qu-ll«,ai >sa»« - «p-tl -t. Witt-Üunzkn » nd »nicht,«ft» örtliche «»ri -mmaige find k« Schriftleieang stet « « illdmime» .
Olvenvnrg , 22. März.* Frau Prinzessin Eitel Friedrich wohnte dem gestrigen

Hofkapellkonzert bet und ernpsing in der Pause
Hofkapellmeister Professor Boehe.

L . Generalarzt Dr . Carl Jcwsfch , mit dem Range <cks
Generailimaj-or , ist in Wiesbaden im 73. Lebensjahre verstor¬ben . Der Derstorbme , ein Teilnehmer der Kriege 1866 und
1873/71 und Ritter des Eisernen Kreuzes , kam am 27 . Jan.1885, nachdem er bis dahin Stabsarzt beim Kadettenhause
Benshevg gewesen war , als O 'üerstabs - und Regimentsarzt
zum 2 . Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 77 in Eelle.
Nachdem er dann von 1887 bis 1890 Regimenlsarzt des 2.
Bvandenburgrfche « Ulanen -RegimMts Nr . 11 in Psvleberg
gewesen war , wurde er am 26 . Oktober 1890 Regiimentsarzidas Oldenburgischen Infanterie - RegimentsNr . S1 in Oldenburg und am 26 . Januar 1895 des
Oldenburgischen Dragoner - Regiments Nr.
19 daselbst . Am 31 . März 1898 wurde e« als Generalarzt
zum Korpsarzt des 11. Armeekorps in Kassel ernannt und am
18 . April 1903 erhielt er als solcher den Rang als General¬
major . Am 10 . März 1904 wurde ihm der Abschied bewilligt.* Verein beschädigter Kriegsteilnehmer . Der am2?» Februar d . I . gegründete Verein ladet seine Mit¬
glieder z-u der am Sonnabend im „Haus Schöneck " statt-Mrdendsn Zusanrmenkunst sin . (S . heutige Anzeige !)An dieser Stelle soll nochmals darauf hingewiefen wsr-dm , daß der Verein — auf vaterländischer Grundlageausgebaut — besonders die Geselligkeit Pflegen will undunter Ausschluß aller parteipolitischen und konfessionel¬len fragen die wirtschaftliche Sicherstellung al « Kviegs-.

ganzbeschädigten, ,grades, bezweckt,
jeden Kvregsl "

gleich lvslchen Standes und Disnst-Es liegt daher im Interesse eines
digten ,

" 'Kriegsbeschädigten , sich dem Verein anzüschlbeßen.* Der Ortsverband Oldenburg Hosthoater der Genossen¬
schaft deutscher BühnenangehöriOer schreibt uns : Zu der Zei¬tungsnotiz betr . eines Diebstahls im Hoftheadsr , geben wir
Hierrmt, um Jrrtümer zu vermeiden , den Namen der Täterin
öffentlich bekannt . Es handelt sich UM FvLuLÄt Anne-

mar . 4 G » WEH» M Herost voÄMN FayveSHier verpflichtet war.
* Erscheinen der Zeitungen und Extrablätter am Kar-

. rsitag und an den beiden Ostertagen . 1. Am Karfreitag,om 29 . März , und am Ostersonntag , den 31 . März , dürfennur Frühausgaben erscheinen , alle anderen Ausgaben sindan den vorbezeichneten Tagen verboten . 2. Am Ostermon-I tag , den 1 . April , darf keinerlei Ausgabe erscheinen . 3 . In
j den Nächten vom Karfreitag um folgenden Sonnabend undvom Ostermontag zum folg,enden Dienstag darf der Be¬trieb in den Druckereien nicht vor 9 Uhr abends , die Ver¬

sendung der Zeitungen nicht vor Mitternacht , deren Ver¬
teilung nicht vor Lein andern Morgen erfolgen . 4 . Der Ver¬kauf von Extrablättern ans den Straßen ist am Karfreitagund den beiden Ostertagen verboten . Es ist jedoch gestat¬tet , die amtlichen Nachrichten vom Kriegsschauplatz durchAbzüge an den Anshüngestellien der Zeitungen zu ver¬
öffentlichen . WTB.

* Unfug . In der vorletzten Nacht hüben Burschen,denen — trotz und alledem — jedenfalls der Brotkorb nochnicht hoch genug gehängt ist, an der Nadorsterstraße und-Chaussee allerlei Unfug verübt , indem sie die Eiugangs-und Gartentore aushängten und verschleppten und stellen¬weise die Fußsteige vor den Haustüren in unflätiger Weifebeschmutzten. Zweifelsohne sind die Täter junge Burschen,die zur Frühjahrsmustenrng gewesen waren und nun ihrenKriegermut in dieser recht zweifehasten Weise zu zeigen,nötig gehabt zu haben scheinen.

Letzte Depeschen
Neue 2SSS0 vomier ».

Berlin, 21. März . Amtlich . Im Sperrgebiet des
Mittelmeeres wurden 7 beladene Dampfer , die sämt¬
lich gesichert und zum größten Teil bewaffnet waren , sowie
6 Segler , zusammen etwa

83 00 « Br . - R . - T.
versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Ser Snlscdetarrngskainpr.

Berlin , 22 . März . Der offiziöse „ Lokalanzviger"schreibt : Die Artillerieschlacht an der . englischen und fran¬zösischen Front ist der Beginn des . großen End¬
kampfes im Westen. Die große Entscheidung naht,die diesen Krieg ruhmreich beenden soll.

Rotterdam, 22 . März . „Morningpost " meldet vonder Front : Ein Teil der Front ist in Bewegung gesetzt. Der
Feind greift mit vielfacher Ueberzahl an.

Gens, 22 . März . Der Militärkritiker des „Temps"
schreibt : Die Londoner Alliierten - Konferenz hat beschlossen,
denKrieg noch in diesem Jahre unter allen
Umständen zu beenden.

Zürich, 22. März . „Corriere " meldet aus Paris:Der Jahrgang 1900 ist an die Front abgegangen . Clemen-

cenll mW öle ancktär^ chen Vertreter der Alliierte »« haben flAin das Hauptquartier begeben.
Englische Sorgen.

Gens, 22. März . „Petit Journal " meldet ausLondon : Im Unterhause erklärte die Regierung , diä
große Offensive der Alliierten werde erfolgreich , sobald die
neuen Einberufungen der Alliierten beendet seien . Die
Alliierten benötigten an der Westfront zui
Abwehr jeder Gefahr noch Verstärkungen von
mindestens 506 606 Maun und einer gleiche« er«
heblichen Vermehrung der Artillerie.

Japan in Sibirien.
Berlin , 22 . März . WTB . Ter „Berk . Lokal -Anz>meldet aus Genf : Nach eiü -er Meldung des „Temps"wurde auf den Kuhar >a g r üben bet Blagowestschens?die japanische Flagge gehißt.

Lttmmsn Zer prelle.
Amsterdam , 21. März .. WTB . Tie Abendblätter,

äußern ihren Unwillen über dis Berichte auLAmerika , in denen die Beschlagnahme der holländischest
Schisse mitgeteilt wird . . „Nieuws Rotterd . Courant"
zitiert aus der nach der letzten Entente -Konffrenz inder Presse veröffentlichten amtlichen Erklärung den fol¬
genden Satz : „Wir Alliierten kämpfen und beabsichtigen,
durchzutärnpsen , um sin für allemal dieser Methodevon Plünderung ein Ende zu machen und an ihre Stelle
eine friedliebende Regierung der organisierten Gerechtigkeit
zu setzen. Das Blatt schreibt : Me erste Tat , die auf dies»
schönen Worts folgte , ist der Raub der niederlän¬
dischen Schiffe. Gegen die organisierte Gerechtigkeitoder um es im gewöhnlichen Holländisch auszusprechen, , ge¬
gen die auf die Macht bernsenda - Ungerechtigkeit kann ein
so kleines Land wie das unsere , wenn es so gut wie die
halbe Welt gegen sich hat , nicht ankämpfen . Me Tat de «,
amerikanischen Regierung wird ein Schand¬fleck in der Geschichte der Vereinigten Staaten bleiben , derist Jahrzehnten nicht wieder vusgewischt tvierden kann,

„Nieuws Courant " : Unzere Regierung hat de«
Fehler begangen , nicht einzusehen , daß von dem Augen¬blick an , wo inan unsere Flotte haben wollte , die Gewalt¬
tätigkeit schon beschl-offene Sache war.

„Maasbode" schreibt : Unser Verhältnis zu de«
überseeischen Ländern wird , wenn der Raub tatsächlich
geschehen ist , für die Zukunft mit einem weiteren Protest
eingeleitet Weichen, der auf der ganzen Welt , zwar nichtbei den Regierungen , aber Sei den Völkern einiges Gehör
finden wird.

„Nieuwe van den Dag " schreibt: Die Frageist jetzt , ob dis Alliierten von Anfang an etwas anderesim Sinne hatten » als Holland ohne viel Federlesensseine Schiffs wegzunehmen.
tzauttlchrifileiter Wilhelm » » » Dusch. Siündig« literarisch» MiterhelMProfessor Ur. Richard Hamel. Verantwortlichfür die Schrtftleitung: Wt lhei»» an Busch und Vita Schadhel, für de» Anzeigeittetl: P . Rah » « » »».nnd Vertag von « . Scharf, sämtlich in Oldenburg.

Oer Verein beschädigter
Kriegsteilnehmer

ladet hiermit die Mitglieder zu der am Sonnabend,den 8S. ». MtS., abends pünttttch 1L S Uhr, statt,findenden

Zusammenkunft
im »,HanS Schöneck " , Eingang Kurwickstraße, höflichst«n. — Alle Kriegskameraden sind horzlichst willkommen.

AKU MWMk.
Sonnabend, d. 23., abends 8 V, Uhr:

bei Eversten,
„ Grnnewald r

Abend - Unterhaltung,
Musik Vorträge, lebende Bilder,

mit farbenprächtiger Beleuchtung-Es ladet freundl . ein
Der Borstand.

GemeindeOsteruburg.
Ausgabe von

Torf
» benö . den 28 . d . M ..
uAEtagsvon 2 bis 6
kN Gutscheine sind im
Kuausgabebureauein-
Gemeinf, ^ VMsschetrl der« ein- e ist vorzulegen.

— — Rosenbob « .

tz °°s Wim.
d'äDS '-L-r
körbe .

/2 gr . Reise-

MckerrE ^ e. eiserner
Nieter -^ " . 1 mal s

«Nt «mes
zÄ °

K «S°n sowie ein.

LVLL'K

ZMII- U. AMM
mich gutem fveigsgobonen
Gummi zu verkaufen.

Lrndsnstraße 85.
Gebr . Oberrealsch.bücher zuvrk. Nchzft. GeschäftSst. d. Bl.

FrakiiMii Ardtm-
m<!mis-NchW« !p

DerstmmckwW morge«,
Sonnabmw . d. 23. März,
wachmittagS 414 Uhr . in
Haus SÄSwsck Vortrag:
« Der Kvftg und di« Rück-
wiM «W E vie Stellung
d. Frau "

. Herr von Bschh.

willkommen ._ _

tis.

Suche für 2^ j . Knaben
tags gute Aufsicht w. Mut¬
ter mit wohn . k„ bei guten
Leuten in der Skwt . Off.
u . K . 80 Ml . , Lmmeste 45.

Wünsche f . m . Tochter,
9 I . . RnchMse i -. Rechnen
und Deutsch, a . l . Semina¬
rist . An geb. mit,Pr . mögl.
bald erb . u . H . F . 374 an
Ne GsschäftSstMe d . Bl.

E -w M «g>. Mmm , 22 I.
alt , wünscht Briefwechsel
mit einer Häusl , erzogenen
jrmWKr Dame , zwecks Mt.
Hewst . Ang . u . G . W . 368
an dis GEWst . d . Bl.

3 fiL-eike . ibeffeve luuge
H«rvow. in Mt « Lebens-
stchümg. such, die Bekannt¬
schaft j« . Mädchen zwecks
WWsiwftmvsr Ausflüge ev.

Hsivat>
AugeS . . nchMW m . Bild,
unter G . V . 367 an d . Ge¬
schäftsstelle Visses Blattes.
Mmchm zwecklos.

w . b. Bel . zweier gleich-
gesinnt . Herren zwecks ge
meinschaftl . Ausflüge . An¬
gebote mich« H . H . 376 au
die GeschitMt . d. Bl . « b. j

GebnrtS -Anzeige «.
Die Geburt eines ge¬

sunde « . kräftigen

Töchterchens
zeigen dankbar freudig an
Gcrhd . Gebens und Frau

Anna geb. Boog.
Ditzum , IS. März 1«18.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Sohnes
zeigen in dankbarer Freu¬
de an

Sergeant H. Fcldhus,
zurz . im Felde , und Frau

Frieda geb . Hülsebusch,
Ofe « . surzt . Kanalstratze.

volro»,
cksn 19. Lliire 1918.

vis veburt oinos
xesunäsuF urrgni»
rsigsn an
vrltr larcb a . kr »u

geb . I-LNA«.

Todes-Anzeige«.

2 junge Mäbche » wün¬
schen mit 2 netten Herren

ter Ilse 20 an BüttnerS
Annoncen -Expe - ition.

Tungeln, Steinttmme«, Oldenburg.
Wir erhielten die traurige Nachricht, daß

unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Hermann,
Musketier in einem Jnfantr .-Regt»,

am 7. März den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat , nachdem sein Bruder Heinrichseit 3 Jahren vermißt ist.

In tiefer Trauer
Hermann ArSstück und Kran geb.

Dannemann . nebst Geschwisternund Angehörigen.

Kaufmann . Ww ., Anfg.
d . 4ver I . , evarig., mit Z
Kind ., wünscht mit einer
Dame, ev. auch Witwe , ge¬
setzt . Alters « gl. alleinst .,
zwecks Heirat t« Verbind.
M treten . Et« . Berm . er-
« ünscht. Einsts. Ans. mit
»Ah. Ans. erS. «nt. I.
SS2 an d. « eichst , d. Bl.

8ernüW « qp».BwKeige «.
Als BermShlte beehre«

sich anzu -eige»
LIimsp ttott

T-ok»nns ttott
geb. HarmS.

Donnerschwee.
Krahnbergstraße ISS.

Bürgerfeld«, d. 19. März 1918.
Heute morgen entschlief sanft und ruhiga» Altersschwächeunsere liebe, gute Mutter,Großmutter , Schwiegermutter , Schwesterund Tante , die

Witwe desLandm. Wilh . Fischer,

geb. Drum«»««
im Alter von 82 Jahren.

I « tiefer Tran«
r». KranPan » Rudolph

Fischer.
gell.

Mari « Fisch «», z. Zt - in d. SchweizGend . -Wachtmstr. ÄNg. Kisch«» « .
Frau.

Lehrer H «em Fischer u . Krau,
Rüstrinqe ».

Aoh . Stindt n. Fe-nr geb Fischer.
Geschw . Büntjen.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend , den 23. März , vormittags 10 Uhr,von Augnststr. 38 aus . Trauerandacht da¬
selbst um V « vor 10 Uhr.

Eversten , den 20. März M8.
Heute morgen entschlief sanft und ruhignach längerem Leiden meine liebe Frau , unser«liebe, gute Mutter , Schwester , Schwägerinund Tante

geb. Ripp««
im bL Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Bernhard Brennstei«,
Mari« Brennstei«,
Johann Brennstet « , zur Zeitim Felde.
«nd Angehörige.

Die Beerdigung findet am Dienstag,den 26. März , um 3 Uhr nachmittags vom
Peter - Friedrich - Ludwig - Hospital aus aufdem Kirchhof zu Eversten statt.

Vorher Trauerandacht daselbst.

Oldenburg , den 21.
März 1018. Heute
früh entschlief sanft
mein geliebter Vater,

Hauvtlehrer a . D.MmMlWm
im 80. Lebensjahre.

Minna Uhlhorn.
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , de«
88 ., vormittags 9
Uhr , von Haarenufer
2 aus statt.

Daukiarmngen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust
unserer lieben Tochter
Dora sagen wir alle « , die
ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und
ihr das letzte Geleit ga¬
ben , insbesondere Herrn
Jul . Klockgether und des¬
sen Personal sowie den
Schwestern des Evangeli¬
schen Krankenhauses für
ihre aufopfernde Pflege,
unseren

WO» M.
Joh . Windeis und Frau

nebst Angehörigen.

Statt Karten.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unserer lie¬
ben Mutter sowie allen,
welche während ihrer
Krankheit ihr so viel Gu¬
tes erwiesen haben , auch
Herrn Pastor Jantzen fürdie trostreichen Worte am
Sarge der lieben EntsWa-
enen , sagen wirAR

Familie Pannemann,
NeusüüenLe.

Von äsr Reis « rurüeü,
flMNlllÄ Sf . AM
Lrsmsii , » «rr >» sti >. 1S.

krsnenllUnill »oä

KWM Wff?

Mn Kind
als eigen abzngeben gegen
einmalige Vergütg . An¬
gebote an M . M ., Olden - >
bürg , Kanalstratze 18.

Mal-MM.
Unterricht in Sprachen.

Mathematik , Borberettg
zu Examen.
Pravatlehrer H. Köhler,bei Gramberg am Markt

von 5 bis S Uhtz, >



MM

In aparten , modernen

karbenstellunZsen . : :

S N 0 s « s SSSSSiSASASSILSWS » »

Leacbten Lie bitte meine
— Sperial -OekorLtion ! - —

illsx Kvlllsvlimillt.

n

nur bieubeiten.

^ .trappen , Bonbonieren , klier
Lebmuckkästeben

k '
iZsuren Vasen.

Wi ? <ÄZO Î Gssflflllf
'MIlllMssL

§ eei § nete Oesebenke.

SuVvfenM : MerslkWe . Veriuulf : krÜMsekM.

OlSL » S » S

NH2L6N -VV
olklvvdurg , kitterslrssss.

L Ovr » x ».

Vrvmsn.

D

assssssM «
"
» s

"
ME , » « » > »

Warnung!
Allklllif IS« Ksrtüftl« aus
SW« sm Zsntr -Kms--

Ss«il.
Jeder Käufer macht sich

strafbar , wenn Kartoffeln
von Schiffern gekauftwerden.

Jeder festgestellte Kauf
wird zur Anzeige gebracht.

L , Vssr » L» F,
Osteestratze 16«

Telephon 1510 und 1628.
Gut erhaltener Kinder¬

wagen zu verkaufen.
Prinzessinweg 47.

Buchsbaum zu verkauf.
Murstraßv W

WMSW.
AWmr

r. «Nebunten Farbe«
zumFLrüsnvon Wolle

«. Stoffen.
« uchanWiederveskäuser«

kr. §r>, »lj,ile.

Zu kauf . gef . 1 zugssestes

Wmes « .
mi -tÄeve Größe , von 4 bis
16 IaHven . Off . m . Pveis-
angiabe erbeten

B . Hillmer,
Haaveneschstvaßs 80.

Armes alleinst . Mäöch.
möchte ein Kind (Knaben)
als eigen an Kindes statt
abgeben . Angebote unter
G . R . 363 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

SrMttWl. Theater.
Freit . : „Die Bäuerin .

"

„Im Bahnwärterhans ."

Anfang 7^ Uhr.
Sonnt . : „Wallensteins

Lager ." „Die Piccolomi-
ni ." Anfang 7 Uhr.

Bremer StaSLtheater.
Freitag , den 22 . März,

„Faust ". Der Tragödie 1.
Teil . Anfang 5 Uhr.

Sonnabend , 23. März,
„Susannens Geheimnis ."
— Hierauf : „Die Hand ."
Hierauf : Neue Tänze.

Bremer WchielhM.
Sonnabend , 23. März,

- .
abends 7l4 Uhr : „Der le-

" „ j bende Leichnam ."
« äuge st«. 48 , b. Rathaus . Mittwoch , den 27 . März,

! abends 7^4 Uhr : „Der le¬
bende Leichnam."

MMWWGWMWWMWM?!»

Lwpked !«

LOAnalc X XX
Msrwullmsirl
I 'ruodlliicör
I' l 'sLL ' sr-
Vunills
Vurill 1 s-

2uoLsr
Vaullls-

kuÄäiuZ-
kulvsr

Lümmsl
3s .1mis .icAs ist)
L . L . - 3s 11 s
vr . Z.o)csrs
ZILr ^smiilsI

Se!M Lilm,
Lcktsonntrasso SS.

— ? srasxreober ISO. —

Kleiuenstel . Zu kaufen
gesucht gut erhaltenes

Klavier.
Angel», unt Preis . Farbe,
Fabrikat erb.

L. W«r««r. LÄML.

In allen Abteilungen gut sortierte I ^uger.

O)
c>
o

?uir- ii. 8s!isuLM1s ! Liieret s

korcellan — Steingut — Drnaille — 2 inkxvaren — Llecb-

waren — 6 ür8tenwaren.

Lrim»
ösdvsiMM.
— > » . Osrantisrl rviuo

: l^ osstiQLr -- unc ! OOOO5-6656 N

unci

Oardinenlei 8ten - 2 u§vorriebtunZ -en - Stublsit ^e.

Zinkwannen - Änkwascbtöple - 2 inkeinkocbtöpie - Änkeirner

Viebkessel.

o
o

Kurcwaren

KmlM-

, »»»»««»»!

Scbreibwaren
Olaswaren

b,ederwaren
Stablwaren.

WM
in grosser^.ns-

vatü.

8cbu1 -^ .rtike1:

lorntstsr , 8ekiu !1ssek»n , lakeln, kisftv,
Lekiilsi' Ltvi , fsäsrksstsn , sssäsrn,

Kriffsl usv . usv.

bdekelwaren

» »-»E» » » »:»» « o ^

Orotz « ^usvrdl
in

- vvä

LMtörifLi 'tkll

krlms. I êinenbanä in Lllen Lrsiten — Oummr-

^
" Zamtstoss

- ImiitzN-
bana — soiasnoana — Urium l -oinouLooplS —

Oruoststnöpss , niostt rostenä.

l-isLnsebmuck , ^ isiei -kämms . kiLLl - net ^ s , k̂ isi ^ LNgsn.

LellMUc ^ NLclSiN , Drsatr kür voia.

gfosviisn , /inkSngsr, kovlcaslivln » Kings , »Lisksttsn, iikrksitvn, Msaoksperlsn,
xsäioxsa« ^.uskübrunz , in Liibor , ^ ixsvou, DwaiUs, keriwuttsr, Lsrnstsin.

M Zl L8 <Z ss
'MS K IM Lü SIK-

ktancltLscbeQ - Zerren - und Oamenbörsen - Oeldsobein-

tasoben - öiiettascben.

> o noch AIVSSVS ImFSk in Lsssettsn — hsappon
^ iooirs — Xurrdrleks — k'siäxvstpLxivr—

9 I7wsotüL§« — Lohrsnhpspier — Lutterbrot ^npior.

o
o

»»»»»« »»»»»»»»s»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»» »« »»»»»»»»»»»»»»»«»»»»

klrstes und § rössles

ZvisIvvAiSlfflagSi.

^ LLVPbH, xsstleiäst nnä unAshieiäst.

SesSÜsckAftsspieie.
Lsnäiorinon — Lknäor - OartsvAsrLts —
l ûrnFeräts — Loliiiis — LprinAssüs —-

I -anirsiien.

Orosses I ^a § er in Nutten und Vorlagen.

Oocos - und ' LiiiZSiff - "seppiLtiS.
l<in6 epv >ksgsn — kindsr 'fQlir'siübis — 6 omb . -( incispslüklv.

flrilunphstüstis — Liappstnstls — Liumenirrippsn— Nwnsntisohs — Lattestisobs —

Raushtisohs — flsstisohs — Lüstenstänäer — V̂anäsostrünhe.

Xorb ^vuren — ^Vuebstuebe — Nurl <ttuscben.

I^eiseboder - R.elsetascben - ? icbnicbtascben - klssenttä ^er.

L Lorup» M MMMMZ

k?stt «spstpD 8 SS . - - UMkrisnstpasss.
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zu M. SO -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 22. MZrz MLS.

Rus Sem llrshberrsgtum.
_ ««chdrr.« Mit b-!° n!>er - n « ktcht» d-rsch «n« „ iS
« r Mt» , ,»«« » Q>»»«»a» MKr MM «« . Nitrrüun « m n » v Berich«

«Ser « «rchesssM- Ss» Ls S» EE - g S-tS mtM»« « «».
Oldenburg , den 22. März.

* Die Prinzessinnen Jngeborg und Altburg werden am
Palmsonntag in der Schwtzüapel-ls durch HofpreMger
Lberkirchenrat L-rc. Dr . LUemann konfirmiert . Einem
Artikel Dr . Dilemanns über die Konfirmation im „Ol¬
denburger Sonntagsblatt " (mit dem Bilde der beiden
Prinzessinnen) entnehmen wir folgendes : „Zu der Schar
der diesjährigen Konfirmandinnen zählen auch die Töch¬
ter unseres Großherzogs , Ihre Hoheiten die Herzoginnen
Zrigeborg Mix und Altburg Marie Mathilde Olga.
Schwesterlich vereint , wie sie von jeher waren , wollen sie
am Palmsonntag , nachdem sie seit Mitte Oktober in
regelmäßigemUnterricht vorbereitet worden Md , in ge¬
meinsamer Feier aus dem alten Schlosseihrer Väter vor
dem Höchsten das Versprechen der Treue oblegen . Frühe
angeleitet, herzlichen Anteil an dem Geschick des Vater¬
landes und dem Wohl und Wehe unserer wackeren Krie¬
ger zu nehmen , schicken sie sich au , von nun an mit den
Rechten auch die Pflichten zu übernehmen , die jedes
mündige Glied der Gemeinde hat . Welchen Weg sie im-
Leben geführt werden , weiß niemand . Das aber wissen
sie, daß das Leben kein bunter Teppich ist, über den wir
Lichten Fußes hirüvegeilen könnten, sondern ein« Stätte,
die auf ritterlichen Kamps und ehrliche Bewährung war¬
tet , eins Fahrt , auf der das Schiff mit Klippen und Un¬
tiefen zu rechnen hat , ein Acker, der bearbeitet werden
will, soll er Früchte geben. Aber damit ist es nicht genug.
Wissen sollen sie auch Lies, daß am Tage ihrer Kousir-
matwn Tausende von Chrifteumenschrn das Schicksal die¬
ser FürstenKnder dem Vfi^er; m der Höhe besohlen mit
der Hsrzensbitte , Laß ihnen ans ihrem Lebenswege sin
reiches und volles Matz warmer Liebe und reiner Kraft
aus Himmelshöhen zuteil werden möge.

"
* Militärische Personalien. (Aus dem Militär -Wochen¬

blatt.) Zn Leutnants der LanÄW. -Jnf . 1 . Aufg. wurden be¬
fördert die Vizefeldwebel Koopmann , Knüpling
fl Oldenburg ) , im Jnf .-NgL Nr. 79. L i p p els (II Olden¬
burg ) ; zum Leutnant der Lcmdüv. 2 . Aufg. der Fsldwebel-
leutntM d. Ins . Re mm ers (II Oldenburg) . Zum Fähn¬
rich wurde befördert der Unteroffizier Fürstenau im
Jnf.-Rgt. Nr. 79.

* Das Friedrich-Auhust- Kreuz 1. Klaffe leMelt hier
VizefeldwebelHugo Reis, Sohn des Dienstmanns R.
in Ofternburg ; das Eiserne Kreuz 1 . Kl . sowie das Eiserne
Kreuz 2. Kl und das Friedrich-Au-gust-Kreuz 2. Kl. erhielt
er schon früher.

* D«S Friedrich-AugiH- Areuz erhielten: Gefreiter
Oltmanns, Sohn des Maurermeisters O . in Jader¬
außendeich; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher. —
Landtvehrmann H . B ölte * Sohn der Witwe B in Norder-
moor ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.

* Der Frauenverein „Arbeitsnachweis — Rechtsschutz"
« innert nochmals an die morgen. Sonnabendnachmittag,

Uhr in Haus Schöneck stattsiudende Versammiluing . Bor¬
trag : „Der Krieg und die Rückwirkung auf die Stellung der
Frau" — Herr von Busch . Zahlreiches Erscheinen er-
wünscht . Gäste willkommen.

* Die LandwirtschastSkammer für das Herzogtum Olden¬
burg kann in diesem Jahre indirekt auf ein lOOMriges Be¬
stehen znrückbl-ick-en. Vor 100 Jahren - gründeten Oldenburger
Landwirte die LaiMvirtst̂ fts-^ Eschast, aus> der Mter
die LEdwirtschastskammerhervorging.

* Neue Karten gibt es . Wann und wo und welche, de-
sagt eine Bekanntmachung des Magistrats.

^ 6er Seuttcke Lenerslllsb me ! i>rn ^
Großes Hauptquartier, 81. März . WTB . Amttich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Dixmuiden und La BaflSe blieb auch
gestern die Ertundungstätigkeit rege. Der Artillerie,
kämpf nahm am Abend bei aujklärendem Wetter an
Stärke zu.

An den übrigen Fronten lebte die Gefechtstätig¬
keit nur vorübergehend aus.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz
Auf dem Süduser der Oise , nördlich von Reims

und in der Chsmptgne war das ArLillerieseuer viel¬
fach gesteigert.

Heeresgruppe v. Gallwitz.
Der Artillerielamps vor Verdun nahm am Abend

große Heftigkeit an. Bayrische Kompanien über¬
rannte» südwestlich von Ornes in überraschendem An¬
griff die erste feindliche Lime. Sie stießen bis zur
Brulschlucht durch und nahmen einen Bataillonsstab
und mehr als 240 Franzosen, darunter 2V Offiziere,
gefangen . Westlich von Aprömont drangen rheinischer
und niedersöchsischer Landsturm in die französischen
Gräben ein und brachten 78 Gefangene zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf dem Ostuser der Mosel und bei Nomeny führ¬

ten wir erfolgreiche Unternehmungen durch. Das
Zerstörungsfcucr französischer Artillerie im Parroy-
walde hielt an. In breiten Abschnitten der Westfront
ist heute früh die Artillerieschlacht mit voller Wucht
entbrannt. Oesierreichisch-ungarische Artillerie hat sich
am Kampf gegen Engländer und Franzosen beteiligt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe v. Mackensen.

Truppen des Generals der Infanterie Kosch haben
in der Ukraine die Handels- und Hauptstadt Cherßon
genommen.

Der Erste Generalquartiermeister;
Ludendorfs.

* Der 17. Jahresbericht der Bereinigung für unentgelt¬
lichen Ferienaufenthalt ist erschienen und berichtet von dem
segsnsveichenWirken ihrer Mitglieder . Hier Hut bekannt¬
lich Frl . Therese Hendorsf, Steinweg 37, feit
langen Jahren die Vertretung . Man möge ihre ver¬
dienstvolle Arbeit auch in diesem Jahre freundlich Und
wohlwollend durch Erdrttung von Ferienkindern unter¬
stützen . Das Oldenburger Land ist darin stets mit vor¬
angegangen.

* Kriegs- Luftfahrt-Ausstellung, Bremen, Centralhallen.
Welch großes Interesse der Kriegs-Luftsahtt-Ausstellung
Bremen entgsgengebracht wird , beweist der Umstand, daß
nicht nur ans der näheren Umgebung Bremens, sondern
auch aus der entfernteren Besucher nach Bremen kommen,
um die Veranstaltung in Augenschein zu nehmen. Dis Aus¬
stellung ist täglich von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags geöffnet , Sonntags drei Stunden länger.

* Post. Vom 24 . bis 30 . März werden von der Post nur
sMH« Wertpakete angenommen, die, abgesehen von den
den Inhalt betreffenden Mitteilungen, ausschließlich bares

Die Privatsekretärin.
OrWMl -RvWcm Von Hanna Förster.

^ (Nachdruck verboten.)
- ^ (Fortsetzung.)Er sah, daß Sidonie eine heftige Entgegnung aus

N Lippen brannte , und daß auch seine Gattin eine
iWr nicht harmlose Antwort überlegte . Wie er das aßles
Mvte ! Rasch erhob er sich und sagte:

noch etwas hinmrffchickenin Dein Ar-
Kran Kommerzienrat fragte es sehr höflich; sie ve -«-

W E ' was sie sich als Gattin und HauSfiatt schuldig«ar. Wer ihr Gatte antwortete kurz:
Wem, «H wq WM, i« dem

Wirkte Lothar noch einmlck freundlich zu und
^ nn raschen Schrittes das Speisezimmer . —

^ Drs Welt hielt den Kommerzienrat Reinhold Ungerir «Men bensidenÄverten Mann . Und hatte sie nicht
Mnnt ihrem Urteil ? Er zählte 48 Jahrs , stand also

Dpllkrast seines Mannestums , war eine schöne
^ ^ tt ^rche Erscheinung, Besitzer einer der ersten und
aus ^ ^ Mischen Fabriken TeutschLrnds, die er selbst

mittleren Betriebe zu dvefer glänzenden Höheveracht hatte . Reich und angesehen, schien ihm nichts
Glück zu fehlen . Seine Gattin , dis er als

Mnes Vetters geheiratet , stammte aus einem alt-
lkw 2 !. ^ schlEht , und von feinen beiden Stiefttndern

.Tochter durch ausfallende Schönheit , der Sohn
angerrehmes, sympathisches Wesen ausge-

Atts keine leiblichen Mnder — das war nach
^ ute der einzige Wennutstropfen in dem

sal R^iü^ 5^ chen GWckSbecher , den das launige Schick¬
te zß̂ ^ ^ Unger gereicht. Wenn sie, die yHo redeten,
er >,^ Edeten , ihn einmal geschen hätten , so , wie

Abend in seinem Arbeitszimmer saß, ein
h^ ^ KMrvchener Mann , mit dem Ausdruck der voll-

MnüBfigHeit , de« BerOyriMMg in des» sonst

so energischen Gesicht! Wie anders hätte Pa wohl ihr
Urteil gelautet!

Ja , Reinhold Unger hatte Erfolg im Leben gehabt,
viel Erfolg , aber er war einsam geblieben, und je älter
er wurde , desto schmerzlicher fühlte er die innere Leere,
und zuweilen drohte ihn dieses Gefühl zu Überwältigen.
Heute war es mit doppelter Macht über ihn gekommen.
Selbst der Gedanke, daß sein Stiefsohn Lothar allmnrhlich
fernen Offizierstraum vergaß und der Fabrik immer
mehr Interesse entgegenbrachte, hatte kaum etwas Ver¬
söhnendes für ihn . Was lag ihm schließlich an dem
Sohne seines Vetters und feiner Gattin , dis ihn , das
wußte er längst , nur ans Berechnung zum Stiefvater
ihrer beiden Kinder aus erster Ehe gewählt!

Wie ein tief Verwundeter stöhnte der einsame Mann
ans . Wie schmerzlich , wie qualvoll all diese Gedanken
waren ! Wie die Reue ihn peinigte , wie die Angst vor
den glücklosen Tagen des kommenden Atters an Gm
nagte ! Und heute, wo der Anblick der jungen Sekretärin
ihn doppelt stark an längst vergangene Zeiten erinnert
hatte , heute waren die Gedanken noch beängstigender,
noch quälender als sonst. Wenn man Geschehenes un¬
geschehen machen könnte , oder wenn man die Vergangen¬
heit vergessen könnte ! Wieder stöhnte der Kommerzien¬
rat auf , in tiefstem, seelischem Schmerz.

Nein , er konnte nichts mehr ungeschehenmachen , und
vergessen würde er nie — er mußte sein Leid tragen,
ein Leid, das er selbst verschuldet. — Das Gesicht des
jungen Mädchens stand deutlich vor seinen Augen . Wie,
wenn sie doch in irgendeinem Zusammenhänge stände
mit der Verstorbenen ? Er mußt« noch einmal genau
ihren Brief lesen. Er hatte ihn vorhin im Kontor zu sich
gesteckt und zog ihn jetzt aus der Brieftasche, um ihn hier
noch einmal in aller Ruhe zu prüfen.

Nun , ruhig war er auch jetzt nicht. Er zitterte bei
dem Gedanken, etwas übersehen zu haben, etwas , das
doch eine nahe Betzichang brachte zwischen dieses Leb¬
lichs junge Mädchen und jener , die einst in feinem Leben
eine so bedeutungsvolle Rolle gespielt . Er zwang sich mit
Gewalt znm besonnenen Lesen und Prüfen.

„Gott sei Tank , es ist also doch nur eine zufällige,
wetm auch seltsame und ausfallende MhufiHLeit .

"
(EfnttfitzWM AHA.)

Geld oder Wertpapiere, Urkunden , Gold , Sitter . Edelsteine
oder daraus gefertigte Gegenstände enthalten. Pakete mit
anderem Inhalte sind während der angegebenen Zeit von der
Derfcrwimg unter Wertangabe ausgeschlossen . Das Verlangen
der EMWellung ist für die beMhrvobm Tags bei gewöhn¬
lichen Paketen, die von Privatpersonen herrührsn, nicht za¬
ge lasten . _

A N mterlMW WM . KttWMihe zs
Msen. KieMÄ dsrs W ihr entziehen!

* Zweifelndeund Lässige darf es bei der 8 . Kriegsanleihe,
die uns mit vereinten Kräften das Schrff in den Hasen brin¬
gen soll, indem wir die Feinde im Westen endgültig aus die
Knie zwingen, nicht me-yr geben ! Sorge daher jeder in sei-
nem Kreise durch Aufklärung und Zureden von Mund M
Mund, daß jedweder, -ob hoch oder niedrig, arm oder reich,
seirrer unabweisbaren und selbstverständlichen Pflicht gegen¬
über dem Vaterlande nach bestem Vermögen nachßomrne!

* Die Leiche eines jungen Mädchens wurde gestern tn
der Hunte vorgeftmden und geborgen. Nachforschungen er¬
gaben, daß es sich um ein junges Mädchen - hmrdelt , das btt
einer Herrschaft m Ofternburg in Stellung war und von hier
vor einigen Wochen plötzlich verschwemd. Die Eltern wohiien
in Elsfleth.

« Zeichnet die 8 . Kriegsanleihe! Wer von seinen gering
bemessenen MitteLn auch mir 100 -/t zur Anleche zeichnet, der
macht sich um die Erzwingung eines allgemeinen und druck-
scheu Friedens im Verhältnis nicht minder verdient als der
große ZeichnW. Die großen Zeichnungen allem können- die
MlliavdenisumMM nicht MsammenbrinMN . erst die breite
Masse der kleinen und kleinsten Zeichner acht hier den Aus¬
schlag , ans ungezählten Rinnsalen erst bildet sich der Milliar-
denstrom . Eine Voftsamleche , in des Wortes eiJöntlickKer
Bedeutung und ganger Wucht , in weiterem Umfange noch, als
dis früheren Anleihen waren, muß und- wird di« 8 . Kriegs¬
anleihe werden, wenn Wir allesamt emtg zusansnensdehen rund
jedweder, dev nur irgend dazu imstande ist, sein Scherfbein
beisteuert in unerschütterlicher Zuversicht aus den Endsieg auch
im Westen!

* Osternburg, 21 . MS«z . GynrncPaNehrer Jcmßen in
Oldenburg hat sich in dankenswerter Weise bereit erklärt,
auch hier in Osternburg (am Dienstag , den 26 . d . M .) einen
öffentlichen Vortrag Wer die Kriegerheimstätten¬
sache zu halten. Von diesem Bortrage darf mit Sicher¬
heit eine eingehende sachliche Aufklärung über die so Wich¬
tige und viewersprechende Angelegenheit und eine Be¬
lebung des Interesses für dieselbe erwartet werden, so dtß
sogleich an die dringend wünschenswerte Gründung einer
Ortsgruppe herangetveten werden kann. Auf die Anzeige
in der heutigen Nummer wird hingewiesen.

* Nadorst, 21 . März. Wie aus dem AWslgenleik der
heutigen Nummer zu ersehen , findet am Sonntag im „ Na-
dorster Hof " ein Konzert- und Theaterabend der Bremer
Posten- und Lustspiel -Gesellschaft statt, di« «in heiteres Sps-
zialitätenprogramm bietet.

* Bad Swischenahn, 21 . März. Her» W. Reinhards hat
seine Besitzung in Kayhauserfeld samt dem- Torftverk an
Herrn G. Bäcker rn Streek bei Sandkrug verkauft und sich in
Kahhmksrn unmittelbar' vor den Toren Awischsncchns wieder
angekaiuft. Er Hai das Haus von I . HrHde erworben für
16 600 Mark.

* Brake, 21 . März. Mit dar Verwaltung des' Großiher-
z »glichen Weg- und Wasterbauantts Brake rst brs> Wetter der
RsgierumgsbnMNÄstorFriedrichs im Oldenburg beauf¬
tragt . Das DienstziiMMvr dessttbsn in ODsnburg fft Asußsrrr
Damm Nr. 4L.

* Berne, 21 . März . Im Snake des Rckbeschen Hotels
hielt Hauptschriftlettervon Busch am letzten Sonnabend
einen Vortrag mit Lichtbildern über die allgemeine Kriegs¬
lage und die italienische Offensive Mit sichtlichem Interesse
und gespannter Aufmerksamkeit folgten die zahlreich erschie¬
nenen Damen und Herren den Darbietungen des Vortragen¬
den, die in hsh-em Maße geeignet waren , in Mser schweren
Zeit den Mnt zu heben und das Vertrauen in das Gelingen
der gerechten deutschen Sache zu stärken Reicher Beifall
lohnte den Redner. Der Reinertrag kommt dem Krtsger-
heimstätterrveroin , Ortsgruppe Derne, zugute.

* Bockhorn , 21 . März. Der Bautechniker Willy Horn-
büsfel aus Bockhorn bestand vor der Prüfungskommission
der Handwerkskammerzu Oldenburg Ns ZimmeAneister-
prüfung mit dem Prädikat „recht gut" .

* Vechta , 20 . März . Ein Vortrag aus den DKWverken
heinratlicher Dichter durch den Schauspieler Kurt L u cas
vom Neinhardt-THeater in Berlin und dessen Frau fand- am
vorigen Sonntag« in der Aula des hiesigen Gymnasiums
statt. Zum Vorträge gelangten größtenteils Dichtungen
des Herrn Dr. med . Fr . Thederftrg aus Ohl-enburg» da-
nsben einige des Herrn Rechtsanwalts Dr . A. Roinke , Ol¬
denburg, und des im Kampfe fürs Vaterland gefallenen
Referendars H . Scheine ans Vechta . Die zahlreich erschie¬
nene Zuhörerschaft spendete reichen Beifall. Am Schluffe
des Vortrages fand eine sinnige Ehrung des gefallenen
Heinz Schew -e durch den am hiesigen Gymnasium bestehen¬
den Rednerverein Rhetottka, dessen Mitglied Schswe früher
längere Zeit war , statt. Sein von Maler Klingenderg-
Lohne für das Gymnasium hergssteLtes BüdniS wurde mit
einem LsrDoerkvanz geschnttickt.

' deines darf fehle« bei diesem erneuten, wichtigsten
WafferMMge dos Httrnstheerss: der achten KrttgSanlöchs.
Sage keiner : ich kam « nicht. W« kein GxÄ - hat. zeichne seiner
HäW« Arbeit! Dis „Kriegs Anleihe - Versicherung"
des Mgemttnrn Deutschen Vrrstchermsss -Bereins a . G. in
StujtgM-t «rmösücht einem j eden , zu zeichnen . Die über
ganz Deutschland verbreiteten BeziMdirMswe -n und Vertre¬
tungen dos Stuttgarter Vereins sind angowresen . bereitwillig .
MrsMnft zu gobsn r« d AnttstAo cms AbWtch HM

,d.



LMI. WWW.
Freihank.

Die Aussätze - er neuen
Sonderkarten und Ein¬
tragungen in die Kunden¬
liste finden am 26., 27.
und 28 . b. M ., morgens
von 9 bis 12 und nach¬
mittags von 2 biS 5 Uhr,
statt. Es wird darauf An¬
gewiesen , daß das Frei-
bantfteisch für Minderbe¬
mittelte bestimmt ist. Le¬
bensmittelkarten , Stamm¬
karten . Fleischkarten und
Steuerzettel find vvrzule-
gen.

WMWWW
(Kreibank ).

Sonnabend Kleischverkauf
o. 8—9 Uhr f. Me Nummern

741- 800
9- 10 8S1 — 860

10- 11 881- 920
11 - 12 S21 - 9SS
2- 3 951- 1049
3- 4 1041 — 1100
4- 5 1101- 1160

. soweit Vorrat reicht,
t Pfund 60 bis 1 .20

Landstclle-
Verkauf

bei Barel.
Seefeld . Die zu Rallen-

iüschen bei Varel unmit¬
telbar an der Chaussee be¬
lesene kleine vorzügliche

Lan-Me,
Heinr. Sichren gehörend»
/oll mit Antritt zu Mai d.
I ., event . November , ver¬
kauft werden.

Oeffentlicher Verkaufs¬
termin findet statt am

NMW.
W A. M » IM.

nachmittags 41/2 Uhr.
in EilerS Gasthaus Mol¬
kerei/ zu Rallenbüschen.

Es wird dann - er Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den ; weitere Verkaufs ter-
mtne sollen nicht Aattfin-
Se» .

Die Besttzuug ist 2,9820
Hektar groß , sie besteht
aus den gut erhaltenen,
zweckmäßig eingerichteten
Gebäude » , de« vorzügli¬
chen Obst- und Gemüse¬
garten , etwa 4 Jück er¬
tragreichen , m. Klei über¬
fahrenen Grünltindereien
und etwa 2 Jück sehr gu¬
ten ASerlänLereten.

Kansliebhaber ladet srdl.
ein

tt. vsn sislksn,
Auktionator.

ZWO -,

Der HauSmann Fr.
Tünche« . Reuenhmttsrs,
WM seüve zu SeLener-
Hörne. z . Zt . von, Wwe.
Hahe

Vcsltznllg
Wsbnchaus mit Nebcmg-e-
Wude und .0^ —8 ^ H-kt.
Ohr ettmnweiche Mavsch-
Kinderei« , : ßrrn»r rsi-chckch
15 HeStar das. HÄeg. - oste
Marfchwetdr« u . HMÄand-
kämpe sowie ein Placken
Ackermosr im WWeMm-
dovM»»r . «ratz 1.7« 4 Hek¬
tar . am

«WB.
- M r ?. Mz - . s ..

nerckm. 5 Uhr.
im GaMsf .. Zur Krone«
in Oberhäuten zum drchüen
Md letzten Male zum Ber-
kaus aMstzen.

Havsrkamp,^ M « .

lVZtr. chiii.AsMk,
W „ W . AM « ,

de de garanttert feidesrei,
lieferbar gegen Gebot.

andlung

b«t« r

! ein noch
vrnlfte«

dchen. Angebote e»
Kurwickstrahe 32.

SeMe Nlllimlim MW
Bilanz per 31. Dezember 1917.

Ml NU
Kasse sowie Guthaben bei Noten - und Ab¬

rechnungsbanken .
Wechsel und unverzinsliche Schatzanwet-

sungen:
s.) Wechsel und unverzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reiches und der Bun¬
desstaaten . .

b) eigene Akzepte . .o) eigene Ziehungen.
äj Solawechsel der Kunden an die Or¬

der der Bank.
Noftroguthaben bet Banken und Bank¬

firmen . .
Reports und Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere.
Vorschüsse aus Waren - und Warenver-

schisfungen . .
davon am Bilanztage gedeckt:

s ) durch Ware , Fracht- oder Lager¬
scheine -« 12277 451,50

b) durch andere Sicherheiten
Al 691 323 .60

Eigene Wertpapiere:
nj Anleihen und verzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reiches und den Bun¬
desstaaten . .

b) sonstige Set der Reichsbank und an¬
deren Zentralnotenbanken beleih¬
bare Wertpapiere.

e) sonstige börsengängige Wertpapiere
<fi sopstige Wertpapiere.

Konsortial -Beteiligungen . . . . . .
Dauernde Beteiligungen:

s ) bei anderen Banken und Bankstr-
men . .

b) bei anderen Unternehmungen . , ,
Debitoren in laufender Rechnung:

uj gedeckte . . .
bj ungedeckte. .

Aval - und Bürgschaftsdebitoren
Al 11867695,09

Bankgebäuöe . . . . . . . . . . .
Bisherige Abschreibungen . . . . .

Sonstige Aktiva:
Mobilien und Stahlkammeretnrichtun.

gen . . ,
Uebergangspvsten der Zentrale und der

Filialen untereinander

32835005 01

59565277 99

157 832 05

195078 «0 59918189 54

42599328 94

57489020 47

13 203433 10

11016143 14

1233199 16
1614845 65

900903 73 14 765096 62
2670759 42

1135837 50
2441760 30 8 577 597 80

40941007 94
9 314 454 Kl 50255462 45

6 2S9843 36
1239843 36 5 000 000 —

40000
28S058 57 422058 57

! l 282735951 92

Aktienkapital » > « » » . ,. « » »
Reserven:

Reservefonds
l,) LpezialreservefondS . . . . . .

Beamten -UnrerstützungsfondS - « , ,
Kreditoren:

« ) Nostroverpflichtungen
i>) seitens der Kundschaft bet Dritten

benutzte Kredite.
e) Guthaben deutscher Banken und

Banksirmen . . .
ä) Einlagen aus provisionskreier Rech¬

nung
1 . innerhalb 7 Tagen

fällig . -« 36 447.660,37
2. darüber hinaus bis

zu 3 Monat , fällig „ 25 885 892,73
8 . nach 3 Mon . fäll ig „ 49097 520,07

v) sonstige Kreditoren
1. innerhalb 7 Tagen

fällig . Al 80 038 879,28
2. darüber hinaus bis

zu 3 Monat , fällig „ 58 092,-531,23
S. nach 8 Mon . fälli g „ 35293299,25

Akzepte mrd Schecks:
ui Akzepte . .
d) noch nicht eingelöste Schecks . . . «

Aval - und Bürgschaftsverpfltch»
Lungen Ak 11867 695,09

Eigene Ziehungen Al 157832,98,
davon für Rechn. Dritter Al — .

Weitergegeb . Solawechsel der Kun¬
den an die Order der Bank Al — .

Sonsttge Passiva:
Unerhobene Dividende « , ,,,,,

Reingewinn

33000000

g '700000
700000 4:400000

isoooo

120085 61

1466934 — -

7455884 32

110930573 17

118424209 76 238 397P8S

2067744
18676 13

43 2086 420

19120
4682724

!

W

Gewinn - und Verlust-Rechnung per 31. Dezember 1917.
I 2827SS Ai1

Allgemeine Unkosten . . . . .
Gehälter . .

Abschreibungen auf Mobilien.
Abschreibungen auf Bankgebäuöe
Reingewinn .

» s 4 r » r s 612169 84
« r » s « s , 1514694 26
« V 4 d 4 r , 431920 93
4 r » d 4 » « 53400 —
R » » r r ö r 140000

4682 724 50
7 434909 53

Bortrag » . . . . . . . « ,, » > ,, 1 » ,
Zinsen , abzüglich Ser gezahlten
Provisionen , abzüglich der gezahlten . . . , , ,
Gewinn auf fremde Wechsel, Coupons , Sorten . . .
Gewinn auf Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen
Mteteinnahme » . , , , , , . » « , , . . . .

Al
720 013

3660226
2382014

55342
628 386
88925

25
24
93
74
S4

7434909 >53
Dre auf 8 ^o feftgesshte Dividende gelangt vom 22. d. MtS. ab an den Kassen unserer Gesellschaftsowie tu Berlin bei der Bank für Handel und Jndnstri « und ihren sämtlichen Niederlassungen.

» 0 - „ » Berliner Handelsgesellschaft,
» » „ „ dem Bankhans « S . MeichrSder,
» » » „ der Rational bank für Deutschland

", n Hamburg bei den HerrenM. M . Marburg ch Co.
zur Auszahlung.

Deutsche Nationalbanr

»
Qr-osLer Sokucksn vsotilltst.

Oer »w llogsrdxu« »tekenä« llolrsekux-
psa strnal i» volles ?lsw »>ea. Ourok
äis ^ Lvensiiax eines dLnimnx-^ ppLrstss
vuräs «las veiler « llmsiekgreiken äes
Lsuers soweit vsrdinsert , äass mit klilks
eines rweits» Lpperates äer Rrnnä gnnr
gelSsodt verävn konnte.

xer. vläenlnirMsod» vrnnäknsse.
LtsUdran «!» 26. Ina . geriet in

einem LtsNgedLucls lleu , lleksrgLrdsn u.
koggenstrob in Lmnä . Drei dlinimnx-
LxxLrnts wursen inr llösskung ües keu-
«rs dsautr.

ge», b reiwillige ksuerwvkr,
Liopxsnburg.

Winimsx i4snÄkvuspI8 »ok « i» ist stets lSsekbe'
reit, unakbLagig vom ^Vsssermnngel, niedt einfrierbar,
lsicdt banälied , selbst von k'rsusn unä lünäern eu
kanäkLben. ^ nsKbruagsn kür sUo 2weok« von 65
»n . Heber eine dlillion Lxporote im 6sbr »uekl dlskr
als 56 608 xsmeiset« SrasüküUe, tousenä« unongemeläetl
lyl ? «»rekssknitUieb » onatUod 7 000 ttacbküllungeo
xeUskettl 103 dleosekealeden aus b'euersgekedr errettet!
Verlange» Sie Somtersrvslcsebrikt 2r . 6 . 45.

««Wtnimax" Voviin ÜV. S, i-inksti-ssss 17.
Hamburg, 6A», Lrssiau, Stuttgart ,blünobsn, 2üriod, tVicn-

Zu der Anfang nächsten Monats stattfinöenden

Kommanditgesellschaft auf Aktien.
MtnsLs « LLsrnLusI » » « « . Or ». StvndS.

können «och Sachen angenvmmen werden . Dieselben
vehme ich jetzt schon aus Lager , doch ersuche ich um

baldigste Anmeldung.

M. NMmtor,
Lappan 5. -- Fernruf 152S.

kaufe« aefücht ein
mt erhalt . WWdchen-
Mttsker oder -Lasche.

Angebote erbeten an
Frau Bogt . Ststmveg 25.

Eckfleth. Zu verlauset»
eine n abe am Kalb , stehd.

Ärch.
August BLSng.

oo/ -w . LsssLraoo , 6 . w . L.

^ //SEA '6/'

A/ 'SWS/ ? .

/ o a// <A7 Z' / 's/s/aAS/r -Sosrva ^ /.

L '
/oFänLS cks/- /Vso^ s/Vss

/ /? Ms?// - , Ls/ÄS/ ?-

Dinasfelde . Habe meh»
rere iM PfundRrrrrkelvjrberr
zu verkaufen.

Friedrich zme Mühle « .

Oberhause « V. Wüfting.
Zu verkaufen ei« mehrere
Monate altes

Kuhkalb.
Fr . Clauheu.

Südende b. Rastede. Zu
verkaufen

2 ZMiWll/
3 Wochen und S Tage alt.

H. Glaeitucr.
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Montag, de« 28 ., «nd Dienstag , Len 28. - . M .,

»erden tn Eilers Restaurant , Eingang Heiltgengeist-
Mll S. gegen Vorlegung der Stammkarten aus-
-egeben:

1. Zuckerkarten.
L Znckerznsatzkarte « für Kinder bis zu 8 Jahren,

für über 70 Jahre alte Einwohner und für
schwangere Frauen.

S. Blaue Waren-(Nummern-)Karten.
1. Sartoffelkarte« für einzelstehende Personen.
Die Zuckerzusatzkarten für über 70 Jahre alte Per¬

sonen werden nur gegen Vorlegung von Altersnach¬
weise » auSgegeben.

Die Ausgabe der vorstehend bezeichnet « » Karten
findet tn folgender Weise statt: für die Bewohner der
Straßen mit de» AnfangsbuchstabenA bis E Mon-
tagvormtttagvon 9 bis 1 Uhr, für die Bewohner der
Straßen mit den AnfangsbuchstabenF bis K nach¬
mittags von 3 bis 0 Uhr, für die Bewohner der
Straßen mit den AnfangsbuchstabenL bis P Diens-
tagvormtttagvon 9 bis 1 Uhr, für die Bewohner - er
Straßen mit den AnfangsbuchstabenQ bis Z nach
mittags von 3 bis 6 Uhr.

Oldenburg, den 19. März 1918.

Osterirvnrg. Zu verk. ii
junge Legehühnerund ein
fast neuer Kinderwagen-
fchirnr. Helmswea 8.

WNeeWWr
zu verk . Hochheiöerweg 31.

Hnde 1 (Reiherholz) . Zu
verkaufen einige 1000 Pfd.

Stroh.
Herm. Henne.

2 Knheinder
zu verkaufen. 1^ Jahre.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verk . e . Kinderklavp-
ftnhl. Rankenstr. 88 ov.
Schulbücher der Cäcilien
M »de von Klaffe X vis I
zu verkaufen , Hnntrstr. Su.

1 grün. Teppich . 2 ^ 3
Mir . , und. 1 Serviertisch
(nutzb . o>d. niuHb . bol.) zu
kauf . gef. Rn«, u . N . 22 an
Mkals . MÄSPstrEr. 128.

Die Gastwirtschaft
s-

z « Brake,
an bester Lage, Unmittelbar beim
Amt, Amtsgericht und der Post, an
S verkehrsreichen Straßen , in bestem
baulichen Zustande, enthaltend 2 große
schöne Gastzimmer,schöneWohnränme
viele Fremdenzimmer, großen Saal
undStallungen , mit vollständigem In¬
ventar , ist mit beliebigem Antritt
sofort unter sehr günstigen Bedin¬
gungen , auch ohne Anzahlung , billig
zu verkaufen.

Es bietet sich hier eine besonders
günstige Gelegenheit , eine flotte Wirt
schaft billig zu erwerben . Kauflustige,
denen ich gerne unentgeltliche Auskunft
erteile , wollen sich sofort melden.

s . NOlLkOtlL , Aukt.
Kirchhammelwarden.

^ Bkrgerfekkr. Em-g-e Ztr.Runkelrüben zu verkEfen.
.SchuSwea 67.

Bücher für Cüc .-Schuleu. Gymnafium zu verkauf.
Dcksvsttatze 4.

Nadorst 2. Zu verkauf,
-eine scstfitzcNde Glucke.

Katfierwog 34.
Osternburg. S« We Atr.

sehr Metes Heu za: verk.
Bvemerchauffss 81 . oben.
PveiSwMt zu

Für Ziegenbefitzer auS
Stadt und Stadtgebiet
wird am Montag, den 25.
März, nachmittags von 3

Ihr ab, tm städtischen La¬
serschuppen am Stau

AUW - MW
i» Min «« Menge«

»um Preise von KV ^ ab-
segeben. Säcke find mit-
-ubrtnge«. Die Lebens
« ittelkarte ist vorzuzei
srn.
. ..

Für die 2klaffige Schule
Accum (Amt Jever)

kür das kommende
Schuljahr eine

Lehrerin
ff°bnung ist vorhanden.
Äsungen an den Un-«rzeichneten erbeten.

Der Schulvorstand.
Weerda.

E^sewerth (Post Sande).

War so»
Schule zu

!
"

ein?° ^ Wüsting wird

Lehrerin
>««»«-» »LL»

"
^ E^ chuloorstand.- Ar-— Speckmann

zu »
°? 5r ohne Gum-

gesucht. -
d, 5-in. s B . 83 v«
^ LLL aZestraste is.- SSS

Zu kaufen
erhaltener

gesucht gut

Angeboteunter C . M . 418
an d . Filiale Langeftr. 46 .

Zu verk . rrrnM ein fast
n . Lomnrerhnt. Zn erfr.in ö . Filiale Langeftr. 4L.
E^ Krone/sE ^ '

V
80 G .stdr . Ufsrstr. 5 o

Ein Waggon schwerer
schwarzer

Torf
soll am Sonnabend , Lea
23. L. M., nachmittags 2l4
Uhr, am Bahnhof »der am
Stau öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung
fuderweise verkauft wer¬
den.

E. Memmen, Aukt
Verkäuflich tranSportbl.
Kachelofen

mit Eiseneinsatz , wie neu.
Besichtigung mittag- von
1 bis 2 Uhr, nachmittags
von 6 btS 7 Uhr.

Amalienftraße 2.
Wüsting. Kann diese«

Sommer noch ein Stut«
enter im Neuenf. Lande
i» Weite «ejmen.

Heinrich Pnnke.
Zu verkaufe« eine grö¬

ßere prima rinülederne
Reisetasche.

Kastanienallee 19.

ZMsrr
KrieremM

Versammlung
am Palmsonntag. 7 Uhr,
bei Harms.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder.
2. Zur Kriegslage.
8 . Erlebnisse eines deut¬

schen Aivilgssangeneni«
England.

4 . Vorlesung.
8. Verschiedene - .

Der Vorstand.

Tweelbäke. DaS Graben
von 1S0 0W Soden Torffür das GEeiNdsarbMts-
hmrs fM mn Montag!, d.
25 . d. M. . nachm . 6 Uhr,an Ort und Stelle verge¬ben werden.

Trmgew. Zu VE . «im j.
^ Ri ^ ftter.

Hedn. Stolle.
Zu verk. 1 «nd«ch. Kom¬

mode . KchmiMfchseffel u.
SchauRipfmd. Z», des. v.
4—6. Zu «Hr. in Bischsffs
Rn».-Arm.. Dsternbnv «.

Zu verk. Krmkelrübcn.
WchWeÄbMMHN. 17.

Guterh. GchEch . O. -R.
(Quinta , Gepbch u. Bsvsch.

He« »ewoßchstr . 35.
Heu zu verkaufen.

EMWMNSM 5.
Belg. Rammler z . Decken,
Deck«. 1 ^ k. MÄchftr. 29.
Äfchwfie« «M Rr . verWl.
A««kck an Mawickstr . 12.

Au T «es. 1 FernWlaS.
Offerten umtrr H . S . 69

SansMmHe 45.
Noedermoor. Zu ver¬

pachten die Deine
Kuhweide

zmm PMaen.
Heinrich Hashagxn.

Fahrraddecke «,
abgefahrene und beschSS .,werden wie neu anfgearb.
Rach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Rorddentsche
« leitschntzfabrik.

Barel in Oldenbnrg.

M « MM-
MMS

empfiehlt
F.WmM,Wn

Zu verkaufe« ein

kmir -kM
Angebote unter M . 6S5S
an die An«.-Expedit. von
H . Wülker. Bremen, erb.
Neue Büch . d. « i.-Msch.^ ,Kl. 9—5 z . V . Ziegh.stt.37I

Neuenbrok . Zu verk. «in
fast neuer
Ackerwagen

sowie eine Hobelbank.
Arm. MeinnrduS.

Kuhheu.

verk. ein
neuer"

FePpiU
Zu erfrag, tu H . Hischoffs
AW .-AÄn.. OstünMrra.

Osternburg b. OL . Zu
vork. GLnscbruteier,
daselbst «in Mchteves

— ArbÄtNüerd —
fromm u. zug-fest. 1- und 2-
slpännig sehend (brauue
Stuke) , zu v-srkaufM.
van Daal , Bvemerftt . 17.
Wer Ksfert für ein kvau-

kss Kind Ägl. 1 Ltr. Zie.
«emnttch ? MWchwte unter
U . 28 an

Verkauf
eines

UUlSWtL
Wegen Kränklich¬

keit - es Besitzers habe
ich ein an bester Lage
- er Stadt belesenes

MW«
z« verkaufen.

Dasselbe enthält:
L Me Mkl! N.
SsWMAlr m
MMS ll . 4 Me
Das Geschäft (ZI

garren -, Kolonial¬
waren «, Drogen - und
Papier »Handlrrng,fo-
wie Wirtschaft ) ist in
bestem Gange . Das
Hans eignet sich für
jedes Geschäft.

Antritt « ach Be¬
lieben . Der größte
Teil des Kaufpreises
kann stehen bleiben.
MviÄ . ÜUSZkSL »,

Marienstr . 18.

Ipwegermoor . Zu verk.
eine im Januar belegte
Knh.
_ D . Rowold.

Zu kaufen gesucht
NWeiiWerlM
mt MheiüMIer.
Angebote unior H . C . 371
«cm die G-sschüftsst. d. 8

Sofa mit 4 Sessel «,
fast neu, hochelegant , und
am einz. Sofa M verk.

Markt 22II.
Lienen b . Elsfleth. Zn

verk. mehrere LadungiM

Dünger.
Heine . Büstng.

Zn verkauf , oa. 6 Meter
Holzstakett und ein Tor.

Nadorfterstr. 78.
Nachlaßsachen

zu verkaufen.
_ Bockstrwße 16.

Zu verk . ein Federbett,
eine Petr .-Hä«gelampe, e.
Küchenborte , e . Lehnstuhl.

Katharinenstr, 6 oben.
Altenhnntorfl Verk. eine

im April kaiibende. viel
Milch aOende

Kuh.
Hinr. Pimme.

Ostenrbnrg. Au vk . 2 bekg.
Ries .-Hüf . u . Rammler, 4
Mt. alt. u . 1 bel. Silber-
Häsin. Clioppenb .-Ch. 32.

JaderlsnWraße . Z.
Vlies Bullenkalb.

vr.

14 Dag« alt.
J °h. Martens.

Junge Kaninchen
Mlia zu verkaufen.
_ BÄrmenstvaßo 9.

BuSenkalb,
2 Mon. M , zu verkaufen.

Heinrich Sander,
_ Etzhorn.

LNMNk.
12 bis 18 PS ., zu kaufe«
oder für April bis August
zu leihen gesucht.

Gg. HelmerichS.
Edewecht lBrink)

uc « 1 --3?L1 .L

Splslpi«, V. M 22 . dis 2 Ü. Mn.

in Lwem ovn«i» xllm

Iie sreli Killet
liebe sxebeii"

l Roman au » ein » - leinen Reoickonrin 8 llkten'
Vsrkssserin unck RauptckarsteUvrin:

Nitvirkenäe;
vor alle k'ürst . . . vötr Kurt
vio Kürstin . . . . blarga Köülsr
Kurt , ikr 8okn . . . Lurt Oötr
vor ttauskokmoisior . » einriok wissen
vio kriorin . Ri-an r 'lüZel.

. vor ? ilm bistot ckor bolisbtsn!
! Künstlerin ckankbars ^ ukgadon , üis sio in cksr
Lpiogolung von Sselsnrnstänüon , nie anob
im lanr (mit Sobiansollj gioiek ksssoioä unck!
anriebenä löst.

^ — vie ^ nkmaoknng ist giLnaoock! vis
Mostersuknakm « ganr vorrügiiek nnck äio!

! kroien dtottvo »skr trokksnä gvväült . —

Ksrnech
Vas rvironäo vnstspiol in 3 Litton:

krlliileiii.
! l»l !Ik « ill! skSS?

mit ersten Darstellern.

llsusLtö ksklekts von »Non
fronten.

M MfkN8iiÜ8tS ^ M öl'e8t- !.>
'
lM8k . W

§ LL°i »iNIrks
rrrL -L ^ Ätsssir
aber gut erkaltsueu veinIänZen veräsn vis mer»

üergericktet.
VV rrei » per W»ar 1 .2V » Ir.

Ll - MG ^ GLGL », MösshMZ, Wmklisl !
'
. 58.

Gebr. , guter,hattener

M kaufen gesucht . Angeb,
erb . unter H . G . 375 an d.
GesMitZiieL-e d. M.

Suche eine gute

für mein Stutenter . An¬
geb . erb. unter H . W . 389
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

16 Fuder
Steinschutt

fürs Abholer : abzugeben.
B . Reumann,

Bild- und Sieinihansrei.
Mehrere 1000
— Kohlpflanzen —

zu verkaufen,.
Mlexwndsrstvahs 124.

Gchnlbücherder Oberrealschulezu ver.
kaufen . Weskampstr, 91.

Zu verkaufen mehrere
Zentner He«, auch tn kl.
Mengen, Erbsensträucher,
Pflanzschalottenund hart-u. weichsch . Pflanzbohne».
Donnerschweerstraße120.

Zu verkaufen ein groß,und kleiner Svarherd.
Humboldtstratze 3.

Zs verk . Stauböl
ü. Z Oelfäffex.
Herm. Fischbeck, Everst««»

Bürgerfelre . Zu kaufen
gesucht zugfestes, frommesj

Pferd.
F . Diers , Alexander-Ch. 98,

Wechloy b. Oldbg. Z«
verkaufen einige 4r.

kl. MWWU
billigst (stark gebaut) .

Wilh. Tirr «.

Rastede.
Krieger - ml
keiWkgM .-vereigWeils

Sonntag , de« 24. März,
nachmittags 4iH Uhr,
Versammlung

im Vereinslokal.
Besprechung über Krie»

gerheimstätte».
Um zahlreiches Erschei¬

nen bittet
Der Vorstand.

Hllllll-IImtkl'
der herrliche Spielplan:

Svlln
di« liebliche Darstellerin, in:

Ein herrliches Lustspiel in 4 Mten
mit Hella Moja in der Hauptrolle.

Ferner:

Ein spannender Detektiv - Film in 4 Akten
vv» Robert Richards.

Hauptdarsteller:M III« . Arl Mm. zmllmg l
A »ll M MM AgW MWlt

Sowie

Hi« Mi WM.
Schauspiel in 3 Akten von Fred Sauer»

I » der Hauptroller
M iWöL W S« l M §« .



Fs kaufen KesllW M
erhaltenes Klavier . An¬
gebote mit Pretsang . an

W . Bamberg « ,
Norderstratze 3.

Zu kauf . g . Vuchsbanm.
Angebote unter H . O . 882
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Gavterr
oder Land , welches sich z.
Anlegung eines Gartens
eignet , im Stadtgebiet zu
kaufen gesucht. Gefl . An¬
gebote unter H . R . 384 an
Sie Geschäftsstelle d . Bl.

Oberhammelwarden (P.
Hammelward .) . Habe noch
100 Zentner bestesLarrbreit
zu verkaufen.

Hinr . Evlers.
Zu verkaufen ein ele¬

gantes , fast neues schwarz.Salon- Piano
herrliche Tons . , Fr .-Preis
2000 .ä , mit passend . No¬
tenständer 1600

H . Heitmann , Breme «,
Herbststr . 87 , 2 . Et.

Elsfleth . Zu verkf . ei
Bullenkalb.

ein

H. Weinberg.

Vollständig geruchlose

6 i 0 e 1 s

M

«-t

2

SV

k.kil'tinsiinLLll.
iiangestr . 21 . Achternstr . 65.

Z« « W
M HMHaustt Moor.

Die Stadt Rüstringen
läßt am nächsten

WoM . rs. Mrz.
nachmittags 3 Uhr,

auf vlim Lauws Besitzung
eine grohe Fläche

WrkWeiMeil
auf Zahlungsfrist verkau¬
fen.

Versammlung am Btr-
kenwege.

Degen , Aukt.
Ofen b . Bloh . Unter

« einer Nachweisung steht
sin fast NKwer , sehr guter
Ackerwagen , 10 000 Pfund
Tragkraft u . Patentachsen
zmn Verkauf.

Gerd HilljegerdeS.
Schmied -ernstster.

Zu verkaufen 3 IlL - bis
Ljährige gutechrtge gute

Kuhrinder
nnd 1 7 Monate altes

Bullenkalb,
oder gegen tiediges Vieh
zu vertauschen.

Vrüderstraße 30.
Sofas . Chaisel ., Bettst.
u . Motr . zn verk. Auf¬
polstern v . Möbeln . Fieck,
Jakobistr . 21 (Psd .mkt . ).

Fleischabsälle
für Schweine , Hunde und
Hühner cbzngeben.

WiMe wllie«
zu kaufen gesucht.
Kreymkwrg . Bürgerfeld «»

3 . Feldstraß-c,
u . Kaffeeschenke Pferden,.

Original

Verkauf nur g. Saatkavte.
Gustav Wiencken,- - « L

ÄileWirer
wieder vorrätig.

Die Märzabschnitte der Seifenkarte
haben nur bis zum 30 . März Gültig¬
keit . Im April dürfen diese nicht mehr
eingelöst werden.

Wenzels SeüeUkWie.
Langestraße 68, Nadorsterstraße 102.

Abends 6 Uh» Geschäftsschluß.

viSlSI ' UbHU ' A

des Herrn Gymnasiallehrers Jantzer » - Oldenburg
über die

„Kriegecheimstättensache ",
Dienstag , den 26 . März , abends 8 Uhr,

in Ser „ Harmonie ".
Zweck : Gründung einer Ortsgruppe »es

Kriegerheimstattenvzreins.
Zu zahlreichem Besuch wird hierdu r ch un geladen.

MLäorstsr Lok, Nadorst
(Wetjens Etablissement ).

8-M : Großes Konzert
und Theater -Abend

( Michalaks Lustig « Bühne ).
Nachmittags 3 Uhr : Große Kinder Vorstellung,

Um gütigen Zuspruch bittetLi . LLI » re « .

Weiden
z« Me » geW.
Angebote mit Preis . Ev.
gebe« Jungvieh in Weide.

6edn. äs laubv,
Wilhelmshaven.

Kaufe jedes Quantum

NMM.
Gärtnerei

C. H . F - Möhring,
Ehnernstr . 2._

Zu verkaufen

r SUMM«
Marke Mignon , Poly¬
graph . Näheres bei

Münchmeier.
Donnerschweerstr . 12.

« lMMÄ
frühe und späte . Sorten,
bis zu 10 Kilogramm , hat
abzugeben

Kartosfel -Verfnchsstelle
Alarich Remmers.

Thüle bei Friesoythe
in Oldenburg.

Zu verkaufen eine
braune

Wlk.
6 Jahre alt , hochtragend,
erstklassiges Zuchtpferd , 6
mal nachgewiesen , einge¬
tragen Oldenb . Stutbuch
unter „Fridesine " 20259,
M . „Fürstenfee "

, V . „Erb¬
prinz ".

Landwirt H. Niehans,
Hassel bei Bassum
Bezirk Bremen ) .

Oldorf bei Varel . Ver¬
kaufe eine elegante, 8jährige,
tragende

k.
A . Iben.

Hammelwarden -Süder-
feld . Verkaufe wegen Auf¬
gabe der Deckstation den
schönfarbigen , gekörtenschönfarbigen . gekürten

MW WM
- zwei beste

Mit«

Mehrere neue blaue

Kastenwagen
in verschiedenen Größen
und Preisen zu verkaufen.

Hochheiderweg 31.
Hartwarden . Wer lie¬

fert eine Schiffsladung
besten trockenen

Brenntorf
WW SMÜMk?
Letzterer lagert am Stro
Hauser Siel . Ang . erbitt.

Gebr . Rnschman «.
Ein verschlietzb. hölzernes

Bienenhaus,
bestehend aus 4 Abteilg .,
je etwa 3 Meter lang , m.
grüner Oelfarbe gestrich .,
ist im ganzen oder geteilt
zu verkaufen . Angebote
bis zum 1. April erbeten.

Borgsted « Schnle.

verloi -en
Perl , von ZwMlhofftr.

bis Bahnhof
silb. Damemrhr

mit GoldsMch . Geg«sn gute
Bslolinnng nbMaebm

Zieael 'hofftr . 781.
Verl . DonnerStagvorm.

eine Mappe mit 5 Bwt-
u . Buttorkavten u. sämil.
Wave-nkarten u . 2 Ssbens-
MwteWavten. Der ehrliche
Finder wird gebeten , dwse
Karkm MrückzMeben gsg.
Vergütung.

Frau Knol,
NordmoslesfeHn.
Verloren gestern nach

mittag in Oldenburg einnttag in Oldenburg ei

« äWMchei».
Bitte abzugeben in
Filiale in Eversten.

der

Ksiunöen
Overhansen v. Wüsting.

gefunden eine

Damenuhr.
Schmiedemeister Schütte.

M «6i - k68U0ilS

Sextaner - Schüler sucht
fürs neue Schuljahr für
mittags

Zimmer,
wo Gelegenheit zum Essen
und Beaufsichtigung der
Schularbeiten . Angebote
unter H. D . 372 an die
A EltSftM d. WMB.

« 7 . Mas v . Kriegs «. S
l . Zimmer zu mieten ges.
Äug . m . Pr . « b . u,
348 an die Geschst. d . Bl.

Junger Beamter sucht
angenehme «uh . Wohnung.
Offerten unter H . I . 377
an die Geschästsst . d . Bl.

Junges . NWdchM sucht
einfaches Zimmer m . Bett.
Angebots unter H . A . 369
an die GsschäMst . d . Bl.

Kriegsinvaliöe sucht für
sofort möbliert . Zimmer.
Angebote unter H. T . 886
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Alleinstehendes älteres
Ehepaar (ruhige Bewoh¬
ner ) sucht

— Woünuua . —
Ang . erb . unter H . P . 383
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht von 2 Damen
eme mod . 3—4- Aimmer-
Wvhnuug z. IM od . Okt.
Angebote unter I . D . 393
au die GeschäftÄst. d . Bl.

Von eiuz . Dame neuzeit¬
lich eingerichtete

Wohnung
m . Glasveranda i . 1 . Sick,
zu Oktober gesucht. Preis
etwa 1200 Näheres in
der Filiale . Saug -estr. 45.

Schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , event . ein
Zimmer , mit allem Kom¬
fort , in der Nähe vom
Stau von besserem Herrn
sofort oder später gesucht.
Ang . m . Pr . an Oelwerke
Schindler . Stau 69/70.

Lv vermieten

In meiner Damenpen¬
sion wird zum 1 . April
ein Zimm « frei.

Fra « Fischbeck.
_ Nitterstr atz e 7H.
M .tisch 90 Markt 221

MM V. mMenWM «.
Sohn , «vgl ., zu Ostern Ej.
ZsugniiS , groß und kräftig.
Stelle als

Eleve
aus einem großen Gut in
Prov . Hannover o . Meck-
lenibg. Staurmt ans Land-
wrrtssaluMe . AusführLich«
Angebote an

Heinrich Holst.
Wilhelmshaven,

Wtenbeichsweg 11.

I . Mädchen,

Fr . LochS . Jul .-M .-Platz 1.
Au verm . z . 1 . Okt . herrsch.
Unterw . . 5 Räume u . Zub.
Ansr . unter H . M . 380 an
die Geschästsstells d . Bl.

Z . v. ein fr . Zimmer f.
«in . jungen sol . Herrn . H.
Buffe , Heiligsngsistw . 51.

Zu vermieten 1 Stube,
Kammer , Küche u . Zube¬
hör an einzelne Dame . An¬
gebote unter H . W . 387 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Asttsn-kssuoks
Edewecht . Suche für

28jähr . Mädchen mir kleinem
Kind Stelle als

per 1. Mai d. I . Näh . bei
Meinrenken,

Aukt.
Onakenbrück . Suche für

meinen Sohn , d . 3 Jahre
in einer Seifenfabrik war
und dann 1 Jahr die Han-
delssch. besucht hat . Stel¬
lung für Kontor oder La¬
den zum 16 . April oder
1 . Mai . H . Vötting.

I . Mädch .. 25 I .. s. Stg.
z . 1 . Juni , am l . bei einz.
Herrn , o . wo es d. Haus¬
halt selbstd. führen kann.
Angebote unter G . K. 367
an S . Geschäftsstelle d. Bl.

MWMM«
25 Jahre alt , augenblick¬
lich in einem Bankgeschäft
tätig , sucht Lebensstellung
in einem Geschäft , welches
derselbe nach Einarbeitg.
übernehmen kann . Angeb.
unter G . N . 360 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Jünger«

19 Jahre , sucht Stellung
zum 1. Mai als Köchin.
Angebote unter I . I . 398
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Oiisns LtsNsn
Msrmttetzs

nach der Schulzeit zum 1.
April gesucht.

Emil Millers Nach?.,
Nadorsterstr . 6.

Miete.
SW«.Simm.
AU«

sowie

mzelmteArbeitskräste
suchen

kedr. Ie^er,

Gesucht zum 1. Nprkl oder'
später eine zuverlässige

und ein
Köchin
n gewandtes

Hausmädchen
mit guten Empfehlungen in
feinem Hause.

Frau Fr . Bnnnernan « ,
Bremen , Rich. -Wagnerstr . l6

Mädchen
oder eins . jung . Mädchen
MM 1 . Mai gesucht.

Frau H . Taddiken.
Varel. Neuestvaße 23.

Masche»
von 14—16 Jahren für U.
Nachmittagsstunden bei zkleinen Kindern.

Fra « Mimt Eidam,
Langestr. S

NW MU

Gesucht «in

Wes WW
für alle häuslichen Arbei¬
ten und Garten von einzel¬
ner Dame . Näheres in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

Schwei i . Gr . Oldenbg.
(Bahnstation ) . Suche weg.
Erkrankung meines jung.
Mädchens auf sofort ob«
später f . alle Vorkommen-
deu Arb . eM nicht unerf.

bei vollem Fam -Auschlntz
und gegen Gehalt.

Frau Kftn . W . Ramien.
Gesucht auf Mai für

Haushalt (3 Psrs .) zuver¬
lässiges Mädchen . Nachzu¬
fragen Achternstr . 24.

Gef . aus baW» für altere
Frau tücht . Stühe , die alle
Hausarbeit nritüberntmimt.
Alleinstehende Kriegevfrau
bevorzugt . Zu melden

WMersftvaße 1L

Stundenfrau

Abtlg . Fahrzeugbau.

sucht Stellung.
Theodor Deck« .
Wilhelmshaven.

_ Roonstratze 84.
Für einen 13jährigen

kräftigen Knaben
wird aus gleich eins Stelle
gef . bei guten Leuten aus
dem Laude . Augeb . unter
S . B . 370 Gesch d . Bl.

Laudwrrtstochter , S6 I .,
sucht Stellung als

Stütze
in besserem laudwirtsch.
Haushalt auf der Geest.
Angel », unter H . K . 378 au
M GMWW. d. Bk. M.

Wir suchen einen

der Ostern die Schnle
verläßt , für leichte
Arbeiten.

ßchulzeM
MuDrilöerei.

gesucht für unsere elektri¬
sche Zentrale.

ÄrWIe - WÄ
WWM « .

Hauptbureau Oldenburg,
Elisabethstratze 4.

AMIl«
gesucht.

Rosenftr . 46.

. Osterrrburg . Gesucht ein

Lehrling
für mein Kolonialwaren-
geschäft.

Max H. Hilsberg.
Gesucht auf dem Laude

fü r 2—3 Wochen «in -tücht.

Schuhmacher
Kost u . Wohnung i . Hause.
Werkzeug ist mitzubriingen.
O fferten unter , H . N . 381
an die Geschästsst . d . Bl.

Suche
S- I« »INI«
zum Bau elektrischer Lei¬
tungen . Zu melden bei
Ob .-Monteur Nevre , Ge¬
fangenenlager , Südede-

_
Aelt . znverlLff . Wächter

für dauernde Beschäft . ge¬
sucht sowie ein Anshilfs¬
wächter für die Zeit von
10 bis 12 Uhr abends . —
Schriftliche Angebote un¬
ter H . V . 888 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Georg Hol « t,
HaapepstMße W,

gesucht.
I . H . Eller «.

Achternstäaße 44/45.
Gesuchs zu Mai «in

Mädchen,
das Ostern dis Schule ver-
läßt , in kleinem HausHali,
2 Ps . Angel », u . I . A . 390
au die Geschästsst . d . Bl.

Zum 1 . Mat gesucht zu¬
verlässigesoerla » lges

« MgW
na Langenheim -Metz.

Frän von Klöst« lein.
Anmeldungen Kanalstr.

1 morgens von 9 bis 10
Uhr.

Gesucht zum 1. Mat bis
1 . Aug . als Aushilfe tüch¬
tiges , erfahrenes

Mädchen,
das kochen kann . Zeug¬
nisse oder persönliche Mel¬
dung abends von 8 bis 9
Uhr . Amalienstraße 2.

Holle . Gesucht auf so¬
fort oder 1 . Mai eine

Magd,
weg . Erkrankung der jetzi¬
gen . Herrn . Haye.

Stollhamm . Gesucht auf
Mai ein

Mädchen
von 16— 17 Jahren für un¬
fern bürgerlichen Haushalt.

Wirh . Schwartjng.
Suche ein

Wies MWni
»er Mädchen als Stütze.oder Mädchen als Stütze.

Adolf Bodenstek,
_ Bürgerhaus.

Eine tüchtige

MM « UM.
Donnerschweerstr . 8.

welche das Kochen erler.
nen wollen , wert», gesucht.

Gesucht zum 1 . April
etwas später für einen
kleinen besseren Haushalt
ohne Kinder eine erfah¬
rene . zuverlässigeMWlkkir.
Angebote erbitte sofort . ,

B . Gl oystein , Elsfleth.
Jaderberg «,

'
KrankheitÄ

halber gesucht zum 1. Mai ei»
A. Mädchen.

« . Pundt.
Tweelbäke . S . g . Mädch

von 14 b. 17 I . Friedrich
Wichmsn « , Hatter -

Gesucht zum 1. Mai eih
akkurates

Mädchen.
MünchmeyerS Refia «^

Donnerschweerstr. 12.

für leichte Gartenarbeit
für halbe und ganze Ta«
ge, auch junge Bursche«.

Gärtnerei
E . H . F . Möhring.

Gesucht zum 1. April oj.
später ein

WM MG
für leichte häusliche Ar-
b eiten und zur Aushtlst
im Laden.
« . M . HohnstSdt . Me « «,.

Porzellan,
Haus - und Küchengerät,

Wartburgstratze 17/IS.
Zum 1 . April oder spä«

ter ein mit guten Zeug«
nisten versehenes

Wrs NW
für Laden und Haushalt
gesucht. Rttterstraße 1.

Gesucht zum 1. Mai et«

Mes »MW
18 bis 20 Jahre , in einet
guten bürgerlichen Haush.

Fra « Jmhosf , Breme «,
Rückertstraße 22.

Zmn 1 . APM eins. ^

Mädchen
gesucht, welches kinderlieb
ist. Zeugnisabschriften K
BE » bitte mr

Wilh . Hinsche« . ^
KoLoniMliw -wrenigeschast,

Rüstringen II.
FEsiDatnmsswaße 8ü ^

Stnndenhüfe
"KLM » ».

Eirva-anM RoseMraM.
Gesucht zum 1. Mai et«

Oekouomterat Oetken.
Taubenstratze 3.,

Gesucht zu Mai ein

skemS!. NM»-
Frau Bäckermeister

Selm « iÄs . Staustr . 1ü

Gesucht zum 1. Mai ein
ordentliches

Mädchen
für Küche und Haus für
kleinen Haushalt.

Frau Landg .-Rat Högl «,
z. Zt . Blnmenstr . Kl.

Gesucht z . 1. Mai eine

Stundenfvau
oder -Mädchen für mor¬
gens eine bis zwei Stund.

Bismarckstratze 6.

gesucht, die das Schnei¬
dern erlernen wollen.

H . Matzdorff.
Brüderstraße 18.

Gesucht aus Mm für
einen bürgerlichen Haus¬
halt nach Bntsadingen ein

oder eins . jung . Mädchen.
Angebote unter F . B . 328
M Mz KUMÄSK . d. BL

Wehnerfelde ( P?
Gesucht auf Mm ein

Mädchen , ^
das melken kann u . Landr
Wirtschaft versteht.

Joh . Nnft^ .
Gesucht zu April ^ bet

Mai

«W. WU
oder einfaches j . Mädchen-

Hotel Kaiserhof. »

pßN8ione»

Lehrerin sucht
Monat Juli gute PE « .
aus dem Lande bei
versorg « , vwgl. w w
reicherGegend . Ahgep
mit Preisangabeume ^
S . 385 an die GMM ^
stelle dieses BlattLĥ -.

-Schüler der
Schulen ftndM. ru O'J
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